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Borerinnerung

e e )

N, @sj oorften fich viele voundevn, daf
WUy i uber die Crddpfel und deven
7 Unbau fchreibe s Die einten, yeil
fchon wieles hicvitber in Druf
| < evfchienen s andeve, fonderlich die
Sandsleute , weil fie meiftens glauben, daf
thnen dieg alles langftenis bebannt, und fie
nidhts melye lexnen Edonnen,

3 befenme soar, daf die meiften Ges
genden ) infonderlheit des deutfchen Vernges
biets , fich infovveit Deffen 3u virhmen baben,
und fonderlich dev leste Getveidmangel wes
nigftens dies gute bewivfet, daf man anbdeve
Ralyeungsmittel, unter weldhen die Crdapfel
Weit aug den Vorgug Haben, fidy su verfhaffen
ggﬂd)tt und man deven Unbau hody aetvieben,

et aber behaupten wollte , derfelbe feye in
aller Wollfonmmenteit Hefannt, wivde entroes
ber fich felbit, oder die fo vielen Gefellfchaften,
und nodh mehreve em,aelt;é Perfonen, welde
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a Berbeflerung es Landbaues fo ungemtein
vofie Mubhe und Kofien amwenden, im ichs
en ®rade lacherlich madyen; Denn wann in

unferm Lande, feit 50, 40/ 10 jo nue 5 Fals

ven (an einidyen Ovien) der BVau Der Erdapfel
vollfommen , und ohne mehrere mveifung
nothig su haben, im Stande ift, wavum will
man dann Den Unbau von Getreide , Futters
frautern, Reben, Gavtengewachfen, Fruchts
und andern Baumerr, und o weiters, annodch
au vervolfommnen fuchen , da devfelbe fchon
feit etlich taufend Jabhren befannt ift 2 umd dena
gtocb gefchiehet es mit dem beficn Crfolg und
1aen. | : -

Obfchon man viel newues, vder wenig Hes
fanntes bier fehen Wird, o werden dennod
einige diefes davan aussufesen finden, daf idy
anmoch vieles angebract , fo fchon Hefannt,
llein, Benebens dag alles in etrvas aneinandex

Hangen muf, fo Habe mich aber die meifer

Gadyen, nady andever Urtheil, vielleidht nue

allsuiehy cingefchrantt s anbey su bedenfen, daf

Die Kenntnis diefes Anbaues in dem Lande

fehr verfchieden, da dex eine Theil gegen dem

andern daviny fehr weit surntgeblichen.  Eis
tige roerden audy davan su tadeln finden, dag

Die Screibart su niedvig , und andeve dag

Gegentheil ; aber eben biefe verfthicdene Dens

fungsart wird midy Dhievuber vechtfevtigen.

Run aber fdhreibe ich fur alle, um den Nugen

pavon (o allgemein su machen, als mdglich ¢

yennt e8 miv bievinn gelingt , (o yivd mein

Bevgnugen vollfommen feyi,



Anweifung

nbey den

Grddpfel-Bau

ST W e

Erdbiven.

NAJeil cinige die Grdbiven annedy mit den Erd
apfeln vevmengen , fonderlich an cinigen orten
Deutfdylands , was Hier sLeddpfel, dort sErdbiven
genennt wird, und Hinwiederum ; andeve war nidt;
aber Dennoch fie yum gebraudhe pflansen; und abers
mal andeve fie gang verwerfen und flagen, fie (one
wew foldhe nicht geniefien , ja fosar, ibve fhreine
_ % 3 yoofies:



8 - Univeifling
tollen fie nicf)f freffen , anbey baf fich folche Devs '
geftalt vermebren , vaf fie fich nicht ausreuten lafe
fern s fo will nur etwas weniges davon melden, um

meine ubrige Schrift ganglich den Erdapfeln u
wicomen. |

Die $Probiven find eine art Sonnenblumes,
mit 8, 10, ober mehr {chube hoben ffengeln; bdie
feudht iff waffericht, und wivd fur angefund geholten.
IBer aber fur fich, oder fur die fchweine, wenn fie
folche freflen wollen, anpflangen will , Cann nuy efs
fien von andern pflansen entfernten ort uswablen,
drey grofle qruben verfertigen , die erde wobl i
ften , und, voenn ex will, fie etwad dungen (mifien),
fodann viele fhife diefer Erdbiven davein fesen, und
jeden Horbfe die beffen aud einer fammlen , fo wird
ev alle dren fabhre , wenn die Pehy an eine qrube
tomme, mehy al8 genug evhalten,

Bon den indianifchen Dattates wurde ich
aor nidht veden , wenn nicht, weil die Englander
und Seelindee die Sedapfel mit diefers namen bes
legen , o viele diefe Deide gefchiechter mit einame
vev vermengt hatten ; ywar hatte ich mir, in hofs
nung unfer Land mit diefer Frudit gu beveichern ,
auch von folden angefhaffet , die in Eraut und fFen.
gel fo faxf Couhlicht) alg immer die Erdapfel , jo
ald untrant gewadsfens da hingegen diefe frucht fo
voenig sur geitigung gelanget, dafi, da die cvhaltes
nen Battates in dev mitte 3 big 4 joll dil, und Hey
s solen lang waven , meine grofien nuy in ctwas
den Lleinffen vtifi gleich gefelien: folglich ich Diee
fom mefnem vorfaben entfagen muf. o

¢



uber oen Erdapfelbon, | 7

Die SErdapfel find eine avt Cracht{chatten

Daber fie von vielen lange geit filr febr ungefund
gehalten worden,  Wovon hienach.

Sie Lommen uefpringlich aus Amerita, Wos
bev, und gwar gang glaublich ang Bivginien, vor
glgefd)t 200 fabren der englifche Admival Walther

aleigs fle in Srrland gebracht, vom da fie in
€ngland gefommen find, ..

Da die Englander annoch cinen voryiglichen
gefdmal davan finden , fich veven, fo lang ed ims
mer fenn Canm , guv foeife Bedienen, und fle dev
Strlander, von ihrem 1sten fafre an, man fapn
faft fagen, eingige foeife ausmachet. tach und nadh
baben fich folche in andeve (ader , voverft in Bras
bant, von da in Dentfchland , Schweden und ane
deve lander, Stalien auggenommen, da fie nicyt bes
fannt, ausgebreitet, fo daf gange Provingen Hald
eingig davon (ebens Hr., Graf von *** Hat midh
Verfidhert, daf, als er im fegten Crieg unter den
feangdfifchen teupven in Sachfen gefanden , tund
{hnen von dem feind dev proviant abaefchnitten

morbep p ol giemlicher theil dev avmee 8 bi§ 10
tage cingig von Eudipfeln gelebt.|

€3 ift fich su wundern, dafi, da in Sachfen

D einigen anbern Veutfchen Provimgen , Ddiefe
feudht evf feit 30 jabren aebaut worden, fdon
VOr mebr al3 40 felbige in der Gelweiy, felbf
W den bevglandern , gang wohl Befamnt ware ;
Wic ich dann folbft 1730 su Briens gefehen dah
man deven o wiel gep flanget , daf man im fribling
A 4 1131114



3 - Anmeifimg

immer ok den BenachBbavten Linteryvaldnern Hat
fiberlaffen Eonnen , fa daf fie folche fhom , duve)
etfabrung belebrt , in fdyeiblein sevfdhnitten , qes
dovet, auf der muble gemablen, und dag mabl {o
wobl su brodt als su brey aebrancht,

Avten oder Gattungen,

Hier muf ich mich in etroad aufhalten
oann obfdhon in unfernt lande nuy dren davon Des
Taunt find ¢ eine lange weiffe , denne eine lange
und eine vothe vunde , o muf ich dodh nodh von
andern veden.

Do miv der unvevgleichliche nugen diefer
fendyt , fondevlich in geiten ded getveidmangels und
tl‘;eutungf ftarl cinfeudytete , fo fudite ich meinen
mitlanbleutben fo niiglich su yoerden , als fmmey
mein vermogen fich exfivelen wurde, S Hatte
voi verfhicdenen avten gelefen, die fehy gevihmt
Yourden ; ich vevanftaltete vemnach, daf man miv
Wobl aus swolf ovten Deutfchlands , aus Frants
reidh, aus Holland , aus England , felbff aus Fryw
land , davon gufondte, in Hofnung darunter weldye
ung unbefannte , nugliche gatfungen su finden :
meine Hofnung Hat auch nicht feblgefchlagen, dann
obwobl von vielen orten gleidhe cvBalten , andere
aber wenig mevfroirdiges an fid) Hatten, fo fande
ich unter wobl 6o, ald verfchicdene forten miv gue

gefandien, dennod) deven, die wWohl verdienen mit
forgfalt fortaenflonst s yoerden,

Wenn



ubee Den Eedanfelbau, )

SBenn man glauben wollte, ¢8 fepen nuy e
derungen von gleidhen fovten oder gattungen , 0
wiirde man fich geofentheild iveen, dann febr viele
find fet6t in Traut und fengel , deven form und fave
be, fonderlich aber in dev Hlithe (biuft) unterfchics
den 5 o8 flnden fich nemlich fchmeeweiffe , fchlechts
weiffe , afchgraue, flachsblufifarbe, Bleich puvpurs
farbe , vofenfavbey und fchon Blane , Weldhed nothe
wendig ungleiche forten angeigen mufi, sumal audh
eine , obwobl nidht fo vielfaltige unaleichBeit in dew
fudten fich geigets auffer den weiffen , die doch
ungletch , und den fowohl bleich olg duntelvothen,
finden fid) qrane, gelblichte, violfarGe (vidnlibraun)
mit {hoavglichter Gaut, innen mavbriert Cmavimes
viert), bie einten gang glatt uid die angen Flein, oft
Taum fichtbar , andeve die augen tief , theild mit
emer erhdhung gleich ciner fchuppe , andeve fehe

Botericht , andeve am cinem ovte lang, am andevs
Lund , und devgleichen mehr.

o S wave fonderlich davauf Gedacht, um {0
frubgeitige als moglich su Haben , in uberlegung ,

0af gevodfnlich die geit pwifchen ende ded winters
bis mach Der erndle dicjenige fey, da die lebenss
mittel am feltenffen ; dag getveide iff Gey vielen meift
aufgesehret , und fel6ff nach der exndie find die
feldarbeiten fo farf und Haufig, daf man nicht
einmal die nothige geit jum drefcben Hat 3 wenn
'qlfo durh) frahe Crdapfel geholfen werden fonnte

oldhes ju ciner ungemcinen evleichterung diemen
ourde.

A s Alle



10 - Anteifimg |

Ule wcifforn , auch die unfrigen, find f’cu[)n
aeitict, oder doch funily efibav.  Seh mache diefen
- unterfcheid , weil viele davon frife, im heumonat,
oft {chon vorhey , friichte anfesen , und von da an
foeife verfhaffen; die Englander find (o feby davouf
Begierig Cexpicht), vaf, fobald fie deven finden von
nuy ciney nufi grofi, fie alfobald davon foeifen:
- Otun bhabe woh! von 20 fovten (dgten auquf 1772
durch gefammelt, davinter fc!bft rotfie, und andere,
etliche von volifommener grofe , meiffens Cleiner
und die, bis ed gefroven, immer noch neue fruchte
angefest, die ubrigen aber groffer worden,

Wahy iff, daf wenn man diefe o fung jue
foeife gebraucht, die meiffen duvch den gefchmat
(Euf) vervathen , daff fie noch nidyt seitig , andeve
aber giemlich qut, noch andere exft im auguff und
gar im BevBfimonat fruchte onfesen 3 daher lesten
fommer 1772 wiederfahren, daf mel"d)e Bauven,
die qefore , daf vevfehicdene Hevven (chon nach Sas
fobstag deven gur fpeife audaeqraben , cin gleic)es
haben thun wollen 5 als fie aber an den ihrigen
nichts gefunden, haben fie lachertich gefchloffen, fie
werden gav nidhts bringen, und Haben fie augges
sogen.

Di¢ Heffe von weiffen fenhen way eine efwas
aelblichte avt, davon ich nuy 3 fufe aus Wnters
Glfafi evbalten , von denen man fagte, fie fenen
fdhon onf . Johannistag geitig.  Midy dunlte
diefes nicht glaublich 5 idh lieffe fie fiehen bis auf Fas
Eobstag, fodann eine pflange audreiffen, yoie and

VoI



fber den Erdapfelban. 11

von ci paar andert, da danm von feder eine
frucht voieder pflanste, um gu fchanen, o fie frifdh
teeiben wevden; feine thate 8 ald die erfre , wels
che Den 18len augfien fchon giemlich getvichen Hats
tes im berbftmonat blibte fie, und im weinmonat
batte diefe Henvige frucht wieder § newe , yoav .
mdt groffe feichte, die qrofte wie cin e, gesenget,
fo daf Diecaus gefchloflen , diefe cingig Tonme
friibaeitia genennt werden , um fo mehy, als Hr.
0. 2% (ich erde Diefen namen nidht ausfesen s fes
dermann yoird den genug Hefannten , patviotifdyen,
eiftigen Befdrdever des landbaus von felbft exfennen)
mich verfidherte , Dag diefe eingig damald nady Jas
Tobstag einen veifen gefchmat (fuft) Habe; vers
muthlich ift alfo , vaf wenn man dicfe ave fdhon
im Dornung oder wery ing land fesen  oder i
feller, wie bienadh , dagu vorbeveiten wurde, man
folche in der that fhon im Grachmonat nugen und
sur fpeife gebrauchen Ednnte, indeme unter andeent
audh von foldyen gemeiner avt, die im Celler auss

gewadyfen , im ougfimonat siemlich grof und geitig
aven,

Geonft Gefanden fich nachfolgende, weldhe im
auafimonat efibar, und sum theil in qroferer ans
3Dt i im Hevbft , weil bisdahin viele von Den

maufen und anderm nngesiefer aufgefeeffen worden,
von ubvigen : -

meiﬂ'e / '
I. Bon Steafburg; fladhsbluftfavbe bluff; Hab

ten anfangs augufti nur 8 fir ein, aber im Gevbf
batten fie fich giemlich vermefet, e



1 Aniveifing

2. AMe Holandifche , davon Bienach, Damals
e 1 bis 18, im herbff 2 bis 3003 der ges
fchmat CEuff) vavon aber war {dhon vamals qut,

3. Galobsapfel von Weimar ; cine siemliche
angabl vog § fillein , 6o dpfel von etlichen alg
- die fruchtbavften angefeben , fa vou cinem auge
Bi§ 65 apfel.

4. Bon Gafiel, mit vothen dipflein , siemlich
avoff und frube.

5. Ends auguffi bon ben gelblichten Friefifchon
it bleich purpuefarber Hlu. |

nOtbe ’
1. Bon Mannfeim. Falobsapfel; weifes Hluf,
rund, vie grofien auf Jatohstag, nur 8 Ioth, abew
fdhon bep 50 apfel fue einen.

2, Eine andere von da.

3. Aug Franken 5 find wie die Hollandifthen fo.
genannten vothen Yiaufe.  Den sten augfimonat
fanden fich in ciner eingigen grube so fhuf, im
Gevbit weniger , voeil vicle von maufen gefreffen ;
Testes faby , den 3xten auguffi fande fich darunter
eine von 8 goflen lang, und swar von einer pflange
die noch blufte; von den allerniglichiten; und Hr.
- FO* besengte, daf dies die eingige avt, fo gar nidhts
ausgeartet, fey.

4. %Aus Boigtland ; Geiter violenfarbe Hlithe ;
won 32 fintlein Gatte Hr. v. T 9 mas,

3



uber den Ecbapfelbou, 13

3B will nody eine efchreibung von audern
meift fatheven Benfugen :

1) Den erfien plag verdienen die englifchen
und vaf idy ifve gange gefchichte Herfese:

Sm aunaffmonat 1771 meldete mir ein Tiehs
huber des fandBaues, dev lange jabre in Londew
aewobnt ) fich alda verheivathet, und endlich ein
landaut bey Genf fich anaelauft Datte, daf e eben
e wodyenfchrife daher evhalten , davinn gemeldet,
e habe vor paar jabren ein matros (fchifstnecht)
eine newe avt Crdanfel aus Umevita gebracht, die,
Jeder 8 bis 9 englifehe punde (Deven 17 biefige 14
ausmadyen) wagen, davon Habe ein Heve bey Lons
ven 5 oder 6 gepflanget, und davon 15 bufchel ,

eine avt mag, fo in waigen 40 iefige pfunde wiegt)
ethalten. -

Ungeadht ich nun einer foldhen qroffe und vers
mebrung nicht vdflig glanben Heymefen Lonnte, fo
beariff ich doch wobl, Daf fie andeve davinn #ber
teeffen werden, und dh dadurch) meinem vaterlans
be ein niglich gefchent werde machen Lounen ; ich
fcbeiche demnady eiligft an einen freund in Londen,
daff ev weder milhe noch fofen fyaven folle, miv
bon diefer art gu verfchafen , weldher dann ends
lih mich Bevichtete, daf nach langem nadhfor(chen
8ewiffe gavtner ihm verfprochen ein Halb dogend das
DO §u fenden 5 der antauf war Hoch , und allews
bhand gufalle veruvfachten einen langen versug ¢
nebfE unfoften , die unglanblich fcheinen woiicden.

’ . S



14 Aniveifung

Sugwifdien , da ich nicht gevne aufd gevathes
wobl Hin Handle, erfuchie den freund ferners nache
guforfhen , wee ver Heve fene, der foldhe am e
flen qepflanget , nnd von ihme einiche su evhalten,
um gewifi s feyn, 0af e8 von der vechten avt fenen;;
ich erhictte nachricht, daf ev Soha Howard Hiefe
von Eardington in Bedfordshive , und daf cv Hieo
piiber eine ABHandiung an die Gefelithafe dev Lins
fle und ded landbaus in Londen ubergeben, welded
miv Hofnung machte davon su erbhalten, um fo
mebr , als ich fchon feit etlichen fabren cin Mits
glicd diefor Gefel{chaft su feyn die ehre habe. Fdy
wor Bievinn gliblich; Hr. Howard fendete wiv
Davon , und bevichtete, daf foldye in einem unges
Dauten afer , und ohne Geforgung gewadfen, daf
Diefe avt big aur 120 von einem fich vervielfaltige
fie feven fuffer afg ubrige; und, da er viel einges
fammelt, habe ev dem vieh davon gegeben, welches
foldye viel begieviger alg alle andere gefreffen.

S voartete mit verlongen anf die anfunft
yon beiden 5 die cvften langten den Txten may an,
fic waven ehwas langlicht, tnovvicht, aber nur vou
ungefehr 2 18, oder etwas miehr, weldes mid) auf
die: gedanfen bracyte, es mufen nicht von den vechs
ten fepn.  Den sten brachmonat evhielte die wbvis
gens wie war i) aber geavgert , als folche nuy,
cinen gegen den andevn gevedhnet , ungefehr 6 loth
fchwer waven , vund , glatt, mit Eleinen augen!
Sy glaubte meine mube und foffen verloven 5 idh
theilte e an veyfchicdene liebhaber aus , unter ans
dersr, wie billich, an den Heven s Genf, dev n;i‘r

¢



uber Den Eedapfelbay, 15

die erfle amueifung dagu geqeben Hatte ; man veracds
tete fic wegen ihrer gevingen qriffe , und gab fich
Peine mube damit ; da fie auch evft ungefehe den
oten ded monats gepflanet worden, fo Hoffete idh
gov nicdhts davon.  Wey ausgrabung derfelben was
ve wiedrum Deftuvit , aber auf eine angenehme
weife 5 die meiften gwar waren nur von 6, 8, bis
10 loth , Bergegen fanden fich einiche von § Bid
1316, der Herr ju Genf Hatte cinen von 23, und
elnen von 33185 alle die groffen waven tnovridt,
ebicht , und als von vielen gufammengefest; nheve
haupt baben fie 50, 60, fir einen , und von 10
a 12 loth 45 Bi§ 50 1B crgenat.  Hr. v, T hats
te von § Eleinen, wie oben, 162 groffe und 25 Cleis
ne gefammelt , fo daf devmalen jedevmann davauf
beaierig Cerpicht) iff und davon plansen will, {elbf
mit bintanfegung aller brigen dev Heften fovfens
fo Hr. D, L F. (weilen idh oft feiner gedenten
voerde , fo foll er, ur verfirsung nuv mit Ho. F*
angeseiat werden) behauptet , ev getvaue fich vow
einem eingigen eine adytel juchavt ansupfangen, und
awae alfo: 1. Boverf alle augen Hefonders, des
ren an einem Tleinen 0is 25 gevvefen, alfo an einem
- gvofien eine weit mehreve angabl, 2. Diefe angen,
- Yoeilen Diefe avt gu fo flarfer vermebrung geneigt
und in allem , an fengel , aften, fuichten , eine
fo geofle jeugungsteaft seiget, biemit viele nabs
vung evfordert, alleseit 4 bis § fchube voneinander
Pange. 3. Sobald nebenforofen (fehofe) vou
der Hauptpfiange fich seigen , foldye entweder mike
oder obme woursel abnehmen wund vevpfangen.
4. €in gleiches thum mit den Fengeln und ﬁ{ienf;



56 niveiiting

fo daf mebr nicht alg 2, Hochiffens 3, an eimer
ftaude gelafen wevden.  Auf diefe weife Hoffet ev
st feinem gwebe su gelangen 5 i) Dabe ihne hiegn
angefeifht , nue um su evfafren , wie hoch Die
vermebrung von einem eingigen Grdapfelin einem
fafre getvichen wevden touve,

Um nidits su verfdoeigen, fo mug i) aud
melden , 0af man den gefdhmat (Tuft) davon uns
aleich gut gefunden, wenn man diefe apfel NB. nue
im wafer gefotten , wie andeve. Dingegen fag
ver cine , auf alle andeve weife gugevufiet, fepen fie
vorteeflich 5 ein andever, daff, mit butter (anten)
gleichiom gerdfiet Coepvaglet) , ev fie afles andeve
an niedlichTeit Wbevtreffend o ein Dritter dann die
feinen auf alle weife vorguglich gut gefunden. Jo
want audy diefes nicht wave, fo wide ¢8 ein
aroffer fchay fem , wenn man deven mit fo wenigy
miife eine foldhe menge exhalten fonnte, das vich
damit ju futtern und su mafien.

5) Die hollandifchen. Man foudte mie
von diefer art vieverley, unter vevfchiedenen namen,
weldie ich alfo filr vexfchicdene gattungen Diclie,
fanve fle abev alle von gleidyer avt, Elein mit blauer
Bliithe (Hluf) ; und als idh, auf vieles nachfor(chen,
eefabren, daf man in Deutfchland die hannoverie
« febsen, Dort alfo genannten Juber-Avtoffeln (vann
durch cine foradverderbung von $Lrd, oder dovt 0
gefchrieenen Ard, und Oepfel, diefer name herlornts
met, und an andern ovten gar in Kavtoffel vevs
wandelt worden) alg alle andeve ubertveffend ic{mv

preiiey
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peeife, (o Babe miv auch von felbigen , tnd jwar
von Hra. Liver feIbf , weldher folche befannt ges
macht bat, angefhaffet, und , da ich fie fo Llein
befand , DOt icder um die wefathe anacfragts
wan meldete miv , fle tommen mforimglicd aus
Dolland, und fenen alleyeit tlein, Jh fande anch
alfodald , fowohl als nacber, dah ed i der that
“gleiche fepen wie ich daber erhalten.

o Der gefchmat yward in der that dem von
Allen andern Yorqesogen 3 und da (chon um Fatobi
davort genoffen voerden thunen , fch auch devgefalt
Devmehien, bag Hep lestever einfamminng 2 6i§ 300
an eimer pflange, fa nur bon einem Guge, gefunden
Worden , anbey noch ungahlige, nur evbsgroffe, an
Dea wurieln 1) Gefinden, fo flud fie aller aufmerts
fomPeit wivdig.  Hieviber find swar die meynuse
gen %e_tf)eilt: Hr FX* und nodh ein andrer, fo den
landbau eifeig Detreiben, voollen fie, Weaen ihree
getingen grdfle, nicht meGe plansen , obfchon ich
thren vovgefiellt, dag woiv nicht afle tleinen frildy
Be veradten , fondern fie wegen ibrer menge, ja
Oft, in ecmanglung devfelben , nut ihres gefchmats
wegen plangen 5 daf alleselt quf das verhaltni
mufle gefehien werden , Biemit auch bier . da vou
2 loth (wenn man fie fchon nicht verftifelte) 600
Hoth, dad ift 35 15, gefest nue 30, noe 25 15
Eonnen gewonnen werden 3 daf endiich folche duved
Ue , ober augen von den grofen Ervapfeln
vergrdffern fenen , wie Gienach gu fehen, und Hr.
% 6% gefiehet , dafi, auf (hme angerathene

weife, fie in 1772 qedffer als in 1771 gewadfen,
L Stuk 1772, B I®
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ja Ot v X% deven eince fauft grof gehabt,
yoie dann ubrige der eifvigfien befordever des lanbs
baues , aud ecfabrung , Dicvinn meiner mepnung
beypflichten. |

- Wan Hat Gemerft, daf diefe qattung die tals
te Befler vevtragen foune ald andere, obfchon die
friichte obfich dringen, wie tief fie audy gepflanet
werden , o daf fie audy gu jeiten, dev evde gleich,
ein pflafter (Ofchiuf) Hitden und vorfielien , fa fogar
frichte ouffer dev evde treiben ; 8 iff olfo um o
mebr vathiam , fie frube su pangen , da, wic bes
meldt , fchon um Jafodbi davon tonnen gefpeifet
ywerden , und man feinen wideclichen gefchmat ,
yie an den meiffen andern, venn fie noch nicht
veif , davan verfpubret, wovon vermuthlich jum
theil die uvfache, voeil fie ein fefteves doch delifates
ved fleifch haben als andere, fie auch , wenn fein
ypinter yodve , immer newe frichte evjemgen wins
den, vie oben su fchen : denn je langer fie in dev
erde Bleiben, je mebr fie gunehmen , yic dann ihre
plithe 10 bis 12 wochen waleet, auch die fengel
und Blatter bis su dem fravlen frof eben fo grun
und faftig Oleiben , ald bey andern im anfang oder
mitte des fommers.

ANe diefe umfande vathen an, daf man nodh
vicle verfuche anfelle, um ihre natur-genaw 4 evs
fundigen , und den midglichften nugen davaus
siehens 5 vielleicht fie voeit voneinander gt pflangen ;
alle aug dev erde fich seugende nebenfproflen alfos
paid absufchneiden , und felbft von denen aus dev
bauptpfanic bervorfommenden fiengeln und gﬁem

even
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deren nur 2, Gdchftens 3, fichen su laffen, ubrige all¢s
et als boutures (pflangreifer) alfobald ju pflangen,

 @inige glauben, und fie feheinen Hegriubdet
Viefe avt brauche viel ddiger (miff), voegen ibrer
ungemeinen vermebrung , youvseln , faftiqen und
iclen Gengeln, . f. f.  anderfeits Hatte Hr. F**
im lesten wintevmonat, ungefefe in feinem fofe am
fchatten , unter vielen wedeles, fo feit dem friudling
D gelegen , in dem grien und fEeinen , eine pflange
diefer aut gefunden , weldhe viele und fchone frichte
-Wie auch faamapfel gedracht, fo daf vielleicht thuns
lich wave , fie andy in gleich leichtes exdueich gu
Plangen , dadurch die uberfufigen afte, famt dem
Dahin , wie audh an die qany Eleinen fruchte vox
er natur verwendeten nabrungsfaft su Gemmen ,
und folchen auf die Hauptfradhte gu feiten; fuvy,
Mehreve verfuche wiivden cinen wifensbegierigen
landmann vernugen.

3) Jeeldndifche. Davon empfienge 4 forten.

4. Blak« Dattates, oder fhwarge ; diefe
Batte gewiinfcht su fehen , weil ein fheiftieller ges
meldet, man Eonne fie auch voh fpeifen , finde abee
- hidyt, daf foldye vob eben gav niedlich fepen , obs
woblen fle sur noth, e¢ben wie die viben, genoffen
Werden fonnten.  Die aufferfie savte Haut iff
fchwavglicht , darunter eine andere voth, fe fcheis
nen andern aud Franfen giemlich gleich , voch vaf
bep Diefen die innere Haut violet, das fleifch von
gleicher farbe marbriert, und die Hlithe weifigrau 3
- mittelmdfige vermehrung ; doch Gatte Hr. v, TX
24 fuv cinen, von 16 ﬁﬁtleg ein mag.

%



20 Anweifing

Der gefchmat davon Hat auch etywasd befondes
ged und verfchicdenes von andern Erdapfeln; die
auffeve haut fichet dem chagrin (vey fifchhaut) siems
lidh afnlich, und verdienen von eimem liebhaber der
Aeltenbeit fortaepfonst su vwerven, :

~ B. Rouffet , oder Hraune s deren Haut
einer qegerbten haut afnlich; fie werden in Srrland
ftar? gebaut, und man Haltet fie fur von qutem ges
fchmal und vortheilbafter vermehrung o diefes loge
tove Bat fich died evfiemal noch nicht evgeigt , fehit
“aber gu boffen, Daf fie nicht gevingey als in Sevlond
fepn ywerden,

C. Yellow , oder gelle 3 diefe Haben fidh
der Defchrerbung gemas befunden , nemlich von ger
vinger vermehrung, aber fehy niedlich, fo daf masn
mich aud Sreland verfichert , man fehe fie nur anf
pornchmer Hevven tafel. G4 iff ouch su bemerben,
baf einer meiner befannten, der fich etliche jahre
in Ghili oufaehalten, allwo man die Erdapfel dem
Hrodt von dem beften alidorten wachfenden waizen
vorgiehet , mich verfichert , vaf nichts niedlicheres
- genoffen werden tonne, ald dortige gelbe Erdapfel;
permuthlich find die ivvlandifchen von gleichem uvs
. fprung , aber , wegen verfdyiedenbeit des erdreiche
- und der luftémafigung in etwas audgeavtet , wels
¢hed sum theil durch ausfoung des faamens in gquo
© g8 erdreich, und anguwendende beforgung vevbefert
~ yerden fonnte,

D. Wife, weife. Bon der urfache des
namens fat man mid) nicht bevidyten tbnnenf ; fie
| olites
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folltes Clein und sablvcich fepn, mdreneé aber difs

mal nicht ; da die frrlandifhen arten fdhon im
augfimonat am ffarien vou den ingern angegriffen
und vermindert worden , fo fcheint diefer wmfand

auch von ihrem guten gefchmat und gavte su geugen.

4) Uud den beraen der landfchaft Foir in
Srantreich. Difmal hat man nod) nidts derent.

balb Beobachten tonnen, alg daf fie fibon, von

guter evtragenfeit fepen, und eine raube Haut Haben.

§) Hier muf ich die qelblichten Fricfifchen ,

Bicvor unter den fiunf beften friben forten angefubet,
Wieder nadyholen ; Hr. v. T findet fie von grof

fec vermehrung ; von 6 fhutiein 15, und von 18 ga "

§ mas frichte; fie waren aber weiflicht und mit
durpurfaeber bluthe (biuft); die inger haben aud
Olefen voeit mef gugeicst als andern ; weldhes bes

weifet, dafi, da fie feiheitig, fie an gavte andeve
ubertvefon, ‘

6) Herqeaen gelbe von Gaffel, it vofenfars
Ber Blithe , ift eine feltene und trefliche avt; von
drey den 20ten aprill 1771 gepflangten dpfeln Gatte
Jeder ends yweinmonats 63 apfel gegengt, und H.
b, XX patte von 16 fillein 1772 drep mas.

S Connte gwar nodh mebrere anfibren, ol
Yein i) muf weiters (dreiten. Genug, vaf H.
D. TX NB. nur von oen feemden forten , auf
2100 gevierten fehuben , ober auf einem finfiebne

fen theil wnfeer fleinen juchart, fiebensig mag el

gefammelt §at, | ,
‘ s Bes

-
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Befchreibung  Da ihre gefalt jeder.
mann beannt , und hieoben, Bey eint und andern
vavon , und deven verfchiedenheit felbft in flengeln
und Craut , meldung gethan worden, fo will nuy
¢twas von der Dluthe und faomapfeln veven. Die
Bliithe geiget fich ungleich , nicht nue in dev favbe,
und gum theil in ev geffalt , fondern audh in der
seit , da einige, doch wenige, fdhon i heumonat,
andeve im augfimonat, auch im Herbiimonat, flits
Ben , einige fribe abfallen, wie audh die faamapfel,
andere Bis suv geit ihrev einfammiung 1wifren und
Bleiben , anch nach den vevfchicdenen fabhrgangen
yoenig over viele evgengt werden ; Hr. F** batte
in weniger afs drey fucharvten in 1771 bey 5o faf
pon Ddiefen bollen fammeln Conie , 1772 in cinem
plag, wo man fonft 10 mas gange gepflangt Hate,
Bey 30 masg, und an einer eingigen pflange oft ein
but voll.

BVon dem Saamen , deffen nugen in aud
faung , denne dem vou diefen apfeln diffibievten
DBrandtenwein , werde feines ovtd reden; nue hicy
noch anjeigen , daf, da die fengel der gemeinen
Erdapfel gqewdhnlich nur 2 6is 3 {huhe Hody find ,
die von den faampflangen , wie auc) von denen mit
Blamer Bluthe , nud von den englifchen , meiftend
die hofie von 6 bis 71 fchuben erveicht Baben.
Daf aber, wic Ludiwig hierinn, wie in vielem an.
dern fich ivret , die Gluthe in dev farbe dev von ven
apfeln gleid) , ﬁnﬁet fich nicht fo, indeme gum ep.
rotfie snd weiffe apfel find, die weifie blithe baben,

und fo anch andere,
M ns
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| Unbau sErdveich. E3 findet fich defe
fen Ceine avt, da die Erdapfel nicht wachfen follten,
auffec dem movafligen (mofigten) , und wo dad
waffer nid)t ablaufen fann ; uberhaupt , obfchon
bey allzugrofier tvofene die Erdapfel viel leiden ,
und alfo ihnen eine gemafigte femchtigfeit febr
vienlich ift, fo Eonnen fie folche dennodh, wenn fie
uberflufig iff , nicht vectragen ; daf fie ywar ofne
Diefelbe , in Tauterm fand und feinen andy fortEonts
men , seiget fich durch dag, was wirflich mit der
bollandifchen avt wiederfabres, davon oben, wels
hes um o wunderbarer , off man geglaubt , diefe

erfordeve vorguglich ein fettes qutes erdreidh. |

e will aber noch etwas , o wirklich fich us
getvagen, und gum exffaunen mertwuedig, anfiife
rven:  Cin gemeiner burger su R... genannt RNX,
pilanite in verfchiedenem von dafiger fabt aus ihs
“ren Brivgern im frabling 1771 ertheiltem cvdveich
Erovapfel ; ev Datte feinen andern dunger ald aus
dem BHeimlichen gemach , unverwefen ; ee Hepflanste
unter andern audh ein fFuflein an dem fee, da nichts
als Ties (arien) befindlich 5 im augnffmonat (chrieh
er mir , vaf, von gleicher avt Erdapfel, wic ubrige,
dic Dovt gewachfenen dren wodyen eher veif genwors
oen , und fragte mich um die urfache davon. §d
folite qedenten, daf, da die hise fo ffart auf folden
Ties wivtet , feine andeve Lonne angegeben voerden ;
ollein da miv GePannt war, daf eben diefe hise um
gleiche geit namboften fchaden Bep allen wubriges
Erdanfeln, in gediingt und unaediingtem exdretd),
i)t nur im Cieg, gethan Gatte, fo mufie ich auf

e eine
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eine andeve urfache bedacht fenin, und glaubte de
vent goen entgegengefeste , die beide daju Bepgetra
gen , i findem . daf memlich dag trofene fehr ew
Biste Lies von oben , und dag von vem fee durdh
vas Fied gefelgerte woffer, weidhes gugleich vic alljus
fiare wirfung ded Disigen dungers milderte , von
unten gleich viel dDagu bepgetragenr , voelches ihme
bann ibecfdhriebe.  Wenige wochen nachher fande
ich nngefebr in einee befchreibung dev Of Tartaven,
uneigentlich Sibevien genannt , vad bep vafiger
Bauptftadt Patoutst wman das getveide evft im bracdy
. monat fae , {oldyes aber in fechs wochen veif wees
e , theils, weil allda , obfthon cin fehr Taltes
fand , die hige im fommter yoeit qrofier fey , ald
in dem gemagigten exdfiviche, theils weil hingegen
Pie erde niemal tiefer als 1o golle aufgefrieve, fo
vafl , Bey folcher Bise, diefer gefrovne qrund immer
aenug fuple und feuchtigeit verfchaffe , welches
alles gufommen dann urfache fey an der gefchroinden
seitigung . fo Daf gu meiner verwundernng und
vernugen evfabe , Daf meine mutbmafung fich vich
tig Defunden , und i gang ungesweifelt beweifet,
af eine gefunde feuchtinfeit , nebft dev hige, vas
allervortheilpafiefie fur de Cwdavfel fen.  Man
pfianset deven auch in ffavled , felbff lettigtes exds
peich , und gwar mit gutem evfolge, felbiges muf
aber ungemein wobl gubereitet und Elein gemadht
jeyn ; Denn Do die Crdapfel iy baben wollen fich
audsubreiten , und die fleinen wuvseln fehr gavt
find , fo tonnten fie fich durch ein (o dichtes, fefles .
erdreich nicht durcharbeiten , da bann ywar grofie
friichte , weil, vene fe bebovig tief gepflaner ?etv.

Y
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et , immer eine feuchtigfeit vorfanden , fo fie
nabret, aber nicht in gleich qroffer angaBl, wic in
anderss , Depfammen, gleichiam in einem neft fich
evgeigen,

. Diefer umftand machet mich muthmafen , ¢8
yourde dienlich feyn , cinen verfudh in devgleichen
erdreich, und gwar mittelmafig durchgearbeitet ,
mit der hoflandifchen art su madhen , alf weldhe,
Wie gemeldet, cin-fiarf gewebe von wurgeln und
Peinen dpfeln, anbey noch unsablig viel unnige,
ehsavoffe geuget ; wieleicht ddrften dicfe nebff den
fo uberfliifiigen mqgeln suriEoleiben , und die g
ten fridhte deffo grofier werden.

S abficht auf das SExdreich iff Teines dems
fen ansdgeveuteten lande su vevgleichen, als yoelches,
felof ungediingt , eine unglanbliche vermehrung be
Wivket; felbff die movafte (mdfer) find iesu dientich,

~ Die Srelander giehen einen graben,; 6 fdhube
Breit, um den qriffen ablouf des wofiers gu befors
Derw ;5 fie theilen (odann dag fand in gartenbeete,
aud 6 (chube breit, und fondern fie durch graben
von drep fchuben Breit und tief won cinander; man
Wirft die ausgeqrabene erde auf die beete , und
Ungeacht folche fcion leicht iff , fo thun fie Yoy
el mehrers , fie fammeln Baums oder faudendfe ,
Verbaten fie, und mifchen folche damit 5 fie vifen
auf diefe weife einen grofen beyirt, und pwar im
berbft 5 im frifling ift diefes land trofen , alsdans
Ylanyen fle ifre Erddpfel, welche um erfiaunen

Viele frachte tragen ; wah swepen jahren wird dies
Qg0 adveich
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erdreich in wiefen (matten) und afer verwandelt,
und andeves neues evdveich sugevufiet ¢ ja die , fo
einen Degir® landes in pacdht Clehen ums geld) nef
men , werden allesert ein voeit mehreves bicten,
wenn fich viel land dovunter befindet, o lange,
felbft 1co oder mehr jabre nicht gepduget (aufges
Brochen) wouden , als fur andeves, fonft Defferes,
weil fie meifiens den anbau der Exbavfel, als beye
siahe ihve eingige fpeife , sum el und augenmert
haben,

Bu Jivich Hat man cinen dem ivelandifhen
etwas abnlichen vevfud) gemadht, und Fooar mit
gutem exfolg: Auf eimem exdiTich von §o00 fdue
Ben , oder einer adjtel grofien fuchart, in einem
moraff (moos) Hat man graben gejogen, die erde
davaus genommen, und 25 groffe hauffen davon
gemadit , nadyoeme folche troten, Erdapfel obme
Befondere forgfalt davein geftelt , folgendes jabe
“Die unteve exde , {0 new war, oben gelegt ) da dann
folche , ofne dungen , wieder fenchte gebracht, und
$war 107 gentner 5 yeld) eine evffaunliche ertras
genfeit von fo wenig exdreich ! endlich, nachdeme
man auch die graben ausgetvolnet , Hat man alles
Diefes land in wiefen (matten) verwandelt,

Die Crdanfel geratben elbft auf dem abBare
ge der Hugeln (reinen), und yoerden fruber reif,

Ueberhaupt vevfichert ein Englander, dasd bes
fe erdreich Bicsu fene, nicht allgufiarted, nidt alls
guleichtes, nidht su viel, nody minder su wenig
aufgelofortes, nicht alizufetted, dody felbigem nabe

fommend,
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Pommend , nicht su flach, nody su gah, doch ets
was abhangend, nicht su trofen, aud nicht su feucht.

Wenn man fdhon dies alled nicht Heyfommen
Baben tann, fo ift doch mbglich, fih vor dem
fhadlichiten, nemlich der alijugroffen nafe, fondevs
lich wov einem movaftwaffer ju Giten , und ibriges
fand , fo verfehicdencr avt, duvc) entgegengefeste
mittel su verbeffern.

Dinger Mif). Diefer muf audgefucht
Werden, nady avt des erdreichs, oder vielmehr wie
man ibn Gaben Haben : Cuhemift in tvolene leichie
ede, pferdedung in farfes Laltes land , dann dies
fev, fonderlich in trofenen fabren, in Ciefigtes und
fandigtes nicht taugt, indeme ev in Heiffen fommern
Mehe haden als nugen wirde; fdhaafbau ift deee
Ienige , fo die fruchbarteit am meiffen Gefdedert ,
Weil ev aber audy bigia, fo folite er gemifcht fepn,
U1 f,  Ob mergel , falf und qnpd dagyu Ddienen,
babe nidht vevfucht , doch verfichert €+ daf dew
verfuch mit falf fo wobl gelungen , daf nicht nue
im einten jahre man auf dem damit gediingten as
fer pwav wenig Eraut , aber deffo mebr und groffere
Cedanfel evhalten, fondern im folgenden fedes beet,
fo it talt gedingt worden , drepmal mehr alé
die mit fchaafmift abgetragen Habes swen, oder
Yenjdbrige gerberlo , wenn fie verfault, ift treflich
N flavfem lande, indeme fie nicht nur dingt (mae
fet) , fondern dadurch ein anderer Gauptywet in
folchen exdreich evveicht wird, nemlich folches lofer
1 machen, und o8 alfo gu erbolten,

Algin
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lein foll man qefoulten odev frifchen mif
aebrauchen 2 dies muf meines erachtens anch nady
der vevfchicdenbeit des exdreichs gefchehen ;. verfauls
ten in leichtesd, frifdien oder NB. firohbau in favs
e, ein folches sugleich damit Tofer su machen,
jo cinige geben fich die mule, jeben apfel oder fif
in cine Gandvoll fired cinjuwiteln, wenn fie foldhe
pflangen und einlegen.

Das miffwaffer und der Harn, als gIeid)fam
Die effens pom miff , wurde wohl das beffe fepn
wie danp der fanton 3uru:b purch deffen forafaltis
aen gebraudh einen unglaublichen gewinft davon
_aesogen, da fie foldhes auf rlefen , ater und anme
dersoo gebraudyt; weil aber feine fraft nur alls
gufiarf , fo muf e8 mit grdffer Gebutfomteit geo
{chehen 2 im fommer , in trofenen geiten, und ofne
Depmifchung waffers , wirde fie denngmnal (nad
etoas eitd wiede e dDennodh feinen nugen seigen)
nur fchaden darans eviwadyfen : wenn ¢8 aber fir
bic Evdapfel , im Heeb und winter , fonderlich
- anf dafir nmagegrabenes land , gebraucht wird, da
oer winter deffen fraft magigen , und vas miffwafs
fer allevocten gleich duvchdringen Lann , o Wwird
man in davauf folgendem frubling und fommev
die ungemeine wivfung davon fattfam verfonfren.

Schorherd, Gaffentebricht, aus
fdhorgruben se. ift vortredich s gewohnlich iff v mit

Dimger, Baen, u. v, gl veunnifcht; anben dev natur,
das evdreich lofer ju Haltew.

woume Zumpen witden, wegen diefen
beiden
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Beiden cigenfdhaften , alg aud dem thierveich, dos
befte fepn 5 weil fic aber nicht Haufig su Haden ,
fo will nur noch einen nugen davon anfibven :
weil man, efh man fie gebraucht, folche Elein Halet,
fo babe einen ungemein farfen geffant daran e
mevtet , dev Hep diefer avbeit fich seigets ich vega
muthe alfo , daf die maufe , inger und andered
Ungesiefer daduvd) wiirden abgehalten werden, cine
fo grofie verheerung ey diefor miglichen frucht ans
suvidyten , wie in den legten groep heiffen fommern
gefchenen. ‘

3 glaube feener , daff ju gleichem ende,
und auch gu fenchtbarmachung , nidht ubel wiivde
gethan fepn , wenn man, wie vicle s iHrem grofe
fen nugen mit Dew qetreide thun , im fedfling die
Riite, die man plangen will, in mifwafer 24 fune
D¢ lang legen, fie wieder genug abteotuen lafen
und fodann pflangen wiirde.

~ Bielleicdht dovfte man glanben , dafi folches
auch der ergengenden frucht einen bofen gefhmat
benbringen wiivde ; ich Defilvchte aber diefes nicht,
- denn, foudexlich die manfe, fich oft an den gepfangs
3¢ apfel madyen, weil gur geit der pflangung fie
Tod) wenig andere fpeife finden ; die davaus frief
ende wiivglein und fich aus foldhen Bildende frichre
Tonnen nicht wohl von diefem gefhmal ehwas an
) nehmen, - -

o . Nue muf ich wegen der dingung Gefigen ,
Oaf foldye gar Leicht 4 frart fepn Cann , wie dam

oin evfabener lanowivth von Sivich midh Wﬁd)gﬂé
‘ o
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vaf , ald ¢ Grdapfel in ein fettes land gepflanset,
und nody viel diinger angeroendet , um nach Hrn.
i Hamels verfichernng eine ubermdfig reiche ernbdte
von 8 bis 90c gegen eing su exhalten, ie ubergrofs
fen flengel ihm gwar folche Bofnung gegeben , die
frucht aber faum 2 dogend abgeworfen ;3 wie dann
vie erfafrung midy {elbff Gelefjret Bat, daff man die
verfchicdenen avten Crdapfel muffe Lennen levnen ,
indeme deven qehabt, die im qorten gleichfalis 6
big 7 fdhube Hofe fengel, aber wenig, meiff Lleine
fendyte getvichen, und Hevgegen in mitteimafig uns
Bebiingtem , docy wohl berarbeitetem evdreich, von
mehrever evfragenfeit aewefen , bey andern aber
vag gegentheil fich evpeit Hat 5 die erfalfirung Bat
mich feener Delehut, Do, auffer den Hollandifchen,
die eine Defondere fernere nachipubivung exfordern ,
alle weiffe und gelbe fovten ein gutes, etwas fendhs
tes gavtenevdreich evfordern , va Hevgegen die ro
then auch Hievinn vorgusichen, da fie i newem
aufbruch und gemeinen alern von groffer ertragens
Beit find , in gavten, Beunden , und devgleichen gus
tem boden aber faft nur fraut Hevvorbringen.

Bearbeitung o5 Landes. Wenn
je cine pflange oder frucht nothig Hat, daf das erds
veich wobl Dearbeitet werde, hergeaen auch alle mite
be und foften veichlich besablt , fo iff e8 gewiff
der Erdapfel.

Sm welfchen Tande finden fich viele, welche
ihre landarbeit indgemein nur obenbin vevvichtesn,
und alouben, alles folle vou Yelbffen , phne mube
und Eoffen gedenen, eben o gut alg ey benen,h o
: weber
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webder dag einte noch andeve gefoart Haben, Sm
frubling 1771, da die ffadt N... fo Harmbersig
geaen ihre avmen fidy evjeigte, daf fie nidyt nue
fedem ein fhut londes angewiefen, fondern anch mit
grofier mube und foften Crdanfel aus der ferye hae
ben fommen laflen , und jum pflangen ausqetbeilt,
fo haben die meiften lieber Hunger leiden, odev auf
andrer lente foffen leben, ald died anerbieten ane
mehmen und fid)y miube geben vollen 5 andere Has
ben e8 gwar angenommen , aber wie? fie hHaben
mit dem pfluge nuy furchen 3 solle tief gegogen, die
Crdipfel gang und Haufemveife davein geworfen ,
diefe furde mit dev folgenden Bedett; obne dinger,
obne handen, obne ciniche ferneve mube anguroens
den; da fie nun im erdf nicht mehr al8 3 oder 4
fue einen eingefammelt , fo Dicfle e§, Der Erdanfels
 Dau mige nidyts, fie wollen nichts mebr dergleichen
Baven, u, f. f. Scb Doffe, ¢3 werde vou den
Deutfchen landsleuten nichts dergleichen fo Lacherlis

:,M, fo mitleidenswiirdiges, jo ftrafbaves su hoven
enm,

Hr. von R**, dev fich des landbaus fehe bes
fleiffet , und, noch damals Beffer art gange apfel
genflangt , Hat vererft den plag umgraben lafen im
berbft 1770, andere im winter wenn es die gefedre
$ulaft , fodann im aprill 1771 wieder mit dem pflug,
und die Erdapfel genflanst, audh eine veiche erndte
und in groffer frucht evhalten; ein andrer thate
ein gleiched theils mit augen, theils fitlein , und
ll:::‘ftem gliitete e8 moch Deffer, alled mit ndthigems -

. 5
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31 Sihiweden, da, wie Affedn ed verfichers,
man big 4o fite einen eineendtet, pilugen fie dad
land, vag fonft brach fiegen foll , fein tief, gleich
nach der evndte, wm folcyes im fribling mit Evds
apieln su Bepflangen. '

Biele , anch bdie Englander , vathen s an,
nach ver Tullifchen weife, bie Erdipfel in feilen
su pflangen , und svoifchen diefen veiben eine genuafar
me weite 3u fafen , Daff man mit dem pfiug den
fommer durch von geit gu geit pflitgen tonne, fagend,
badurch werde gugleich die exde gevubhrt, die pflange
damit qehinfelt , und dad unfraut audgereutet.
Sich Habe aber meine bedenfen davoider ; die Erds
apfel yoerden nicht tief genug geoflangt, tie javten
witeslein, fo fidy gegen Den gwoifchen den veiben beo
findlichen plag audbreiten, yoerden serrifen 5 wens
eine pflange nur ein fdhubh von der andern entfernt,
fo werden swar 12 sofle in der linge evfauffelt ,
~aber 10 Davon ynnis , wie viel mebr, wenn man,
ie ¢g fepn follte, Die gemeinen gatiungen su 2 mit
3 fhuhen entfernete, da dann die gebauffelte exde
ven plangen ju nichts dienen wiirde, und doch vas
ofteve haufeln , vole Hr, v. T** besenaen Lann, ef-
ne der qroffen urfachen der Forten vermebrung und
-~ griffe dev Grdapfel ift 5 Do annoch ju bemerten ,
dad, a fo viele avten Bis an die oberflache, jo dae
viber dringen , folche immer bedeft bleiben , und
pon der fonnenhise nicht leidest ; endlich daf viele
milfe ben der einfammiung evfoavet wird, und nicht
fo iel alg fonfien in Der exde surnthleiben,

Wer
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ev nicht die mithe nehmen will, jede qrube
befonbers gu verfertinen , der Pann fich, wie 8
die beffen landwivthe im Welfchland pflegen, eimen
tiefen geaben , mit dem wevfseng fo fle Effarde
mennen, gleich rvidhtig von einci ende dev breite
g afers big gu dem andern gichen , und allejeit
einen newen graben wieder an gleichem ovie anfarns
4o , damit man gang genau gleiche weite von dem
Giten s demt andevn Bepbehalte. Solite man viel
o pilangen Baben , o vird mon mit Der arbeit
Weit beffer fortviifen , und ordentlicher ausfuhren,
Wern drey perfonen dagn gebroucht werden : Die
eefte und Eavife wachet den quaben und vevanfaltet
allsg 5 die pwente, auch ein Tind, wivfet in devibm
Qhgejeigten entfernung ein it Gedapfel an den bes
§ichineten ovt; Die dritte, cine weibiperfon, fo Die
8 fhon fudhtig, Dedeft ffe mit drep, oder anh mit
ey fuger Goch miff, und diefen mit der ausgegrds
benen erde, fo Daf Diefe brey, oder auch nur ;wey
Peefonen, wenn Ddiefe festere auch Geide Tejtern ave
beiten vervichter , inmert drey tagen eine juchort
Benflangen thnnen. - |

Wan wird fagen: 1. Man giehe bier ja
ad qraben wie bep voriger weife , Hiemit finden
@ gleihe eimvendungen. HNein; dann hier wied
Ricst der gange graben mit exde bedett, fondev nu
die Eedpfel, fo dafi alfobald ein jedes FUE feinent
bauffen Gat. 2. Diefe arbeit fepe ju muGiam upd
i tofibar 5 und dies if der meifen laudieute ente
[huldigung.  Obne fie durch griinde , fo fie nisht
begueiffen Tonnten vber mllteg, i ibersengen r f&
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will ich ifuen anvathen , auf folgende weife fich
ﬂ;d)eu g belehven , weldhes gegrundet fepe obep
n wti ]

Jh fese gum vovausd, daf ein landmonn qern
arbeite , und fidh nicht Dem von Gott augqefvros
thenen uviheile , feder folle fein brodt over fyeife
im fhweif feines angefichts effen , entgiehen wolle,
fouder ficd) fiw ein gluf achte, wenn er fie andere
avbeitet , einen guten taglobn u evwerben. Eig
folcher nehme fich die mube , und fchreibe alle feine
avbeit auf , alg wenn ev e fur einen andern vers
vichteie , und fage bep ver einfamminng: nun folf
man miv o viele taglohne beablen ; alsdann redys
ne er, wieviel Croapfel ev eingefammelt, und wice
piel fie wevth. Wenn ev fodann nicht findet, daf
er mehr dacausd Lofen Cann , af8 was e Dey s
dern file diefe taglohne wiivde bejogen haben, fo
will ich meinen vath surnfnehmen,

Noch viele wollen auch an dem erdreich eve
foaven , und pflangen fie bochiens einen Halben
fhub weit von einander , aber auch diefes it efs
nie {chadliche foarfameeit; wenn die exde qut, wohl
gevitbet , fo follen die gemeinen Erdapfel venige
fleng 2, oder gar 3, die englifchen, Bolandifchen, 1.
aber 4 bis § fchube weit von einander gepflanst
werden 5 die vourgeln breiten fich fo weit qus al§
e5 ihnen moglich, fie bifoen Erdapfel, diefe wieder
andeve wurgeln , weiche abermal feicyte seuqen 3
Diefe haben plag jum wachfeon und genugfame nafa
vung , fo D0 fie fowobl in dev menge als grofe die
nugung eines mehrevns exdreichs veichlich bemmcg::

Aber
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ber was foll vor {olden herfommen, wenn die
wirgeln fich unteveinonder verwiflen und einander
bie pahrong vauben? Diefe wabrbeit iff nicdt
iy Der verntnft, foadern auch der erfabrung, in
anfeben der Gawme, veben, gewddhfe, u. f- f. gemas,

Die exfabrung Hat auch bewiefen , daf in
gutem ; wofl gevibirtem, gedungtem fand , cben
bavum die Grddapfel faf gang in fengel und Crant
getrichen , weil fie nicdht weit genng voneinander
entfernt waven , da Hevaegen, wenn fie in dehdrigee
Weite , dev geugungsfoft volfommen auf die wurs
Seln getvieGen, und fowohl viele ofs grofe frich
be ergielet,

~ Einer aleichen erfabramng der mube will mon
ﬂdl Bedienen in anfeben dev tiefe, in weidher man
Pflanget.  $Man glaubet vicl aethan gu Gaben
Wenn man fie 6 gofie tief feget , da man dod)
- fel6ft die fiite ) jo Dic augen) 10, 12, bis 1§ 4olle

tief , je nach Befhafenbeic des exdreichs, pflangen
Olte , nicht nuv aus gleichem grunde wie wegen
dee entfeviung , fondern audh , veil fie daburey
Yor der grofien fonnenhise und trolne , auch dem
Befricven im frufling und Gerbit, gefdhivmet find ;
ein andrey qrofier vovtheil iff, Daf ein foleh tief
Deavbeiteted (and Hernach deffomeBu i andern pians

den um fo wivfamer benujet werden tann  &Bos
Yon hienach,

~ Man bat noch andeve arten fie su piangen »

die, ob man fie gleich fiw gut angiebt , dennodd
{hadlich find.

L8 € 2 1. Wi
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o X, it cinem pfohleifen (fefeifen) locher s
machen , 1und die Erdapfel davein su werfen, Feh
weiff nidht, wie diefed jemand Hat in den finn Toms
- men tonnen 5 Genebend der Betvadtung, dafi foldhe
Tocher yocder tief noch qroff genug feyn Bonmen , o
wird man begreiffen, daff, da man die erde nicht
gentig beavbeiten und Iofer machen Sann, Hier dad
geaenthieil qefchehen mufite , weil bey einent {olch
groffen eifen afle anffofende theile dev erde daduveh
eine fleinharte feftinbeit evbalien, welche alle ers
jenaung und wachsthum dev wuvgeln und fridte
hindert.

-2, Erdapfel auf dagd feld s fGen und unters
spfidgen.  Daff dies mit dem getreide angefe, ja
in qewiffen fallen nugkich fen tiﬂ miv belannt 5 die
feavlichleit aber bey Den Erdavfeln geigt fich duveh
vhen angefufute umfiande,

3. Diegawvohnliche avt, fie in furden su faen
and duvch eine andere sn Hedelbew, iff swav die aer
meinfte , aber auh oben die ungenugfamieit devs
{elben angeseigt, und nuy denen angurathen , die
lieher woenige und fchlechte frichte cinfammeln, ald
fich etwad mebr mube geben, um eine. medy ald
drene oder vievfache erndie su gewinnesn.

Musrwabl dex sBrdapfel, oder deven theile,
zwm pflangen.  Hier habe i vieles angufihren.
Ehemals bevefchete audh Hievinn eine foavfambeit ,
deven fchadlicheit man noch und nady eingefehen :
nemlich, man glaubte , die fleinften Exdipfel feyen
gut genug Diesu, man Fonne alsdann die groffern

e - mit
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mit befferm nugen guv foeife anwenden:  Seitdes
me ich die unvernunft vicler landleute in anfeben
ve8 faamforns gefehen , nemlich vaf, alg ih ehs
mals ends aungufti bey dem trefdhen Heobachtet, wie
feblecht und unfouber ihy forn war, and id) ibnen
Vaviuber einen verweid gegeben , Dieffe s ¢ died
it mue fie faamborn; id) modhte ibnen noch o
Viel fagen , daf fchlechte forner nue geringes und
Weniged getveide, hergegen der faamen vom unfraut
0t vieder defien geuge, jo vaf eifrige landesvers
flandige oft foldhes Lorn fiur forn ausfiuchen , und
daber vfters mebr al§ cinen Halm aus einem forn,
benebens qrofien ahren , vollCommenen Bornern und
i menge erhalten , o war afled veraebens ; und
Do Beifit ed: wem nicht 3u vatben, dem ift
audy nicht au belfen.  Man veviichert midh ar
Ber , daf in den Ddeutichen landen man Hievibey
die augen aufgetban , und fhdne frichte planse,
ubrige qute sur foeife Hehalte ; und die Lleinen sne

- Viehfiitterung vevmenbde.

- Stufe und Hugen., Soiff nun anch
an ielen ovten , da man i des Erdapfelbaus
- Vorguglich befleiffet , die niigliche weife eingefipre
worden , uue e , und nicht mebr gange anfel su
- Mlangen 5 da fonft diefes legteve annoch ey den
lanbdleuten im welicben fande dergeftalt Heobachtet
Wird, fo daf mich nicht entbalten fann, Bier ano
~ dufufren , was nody neulich, den 16ten wintermos
nat§ 1772 wiederfalhren,

S Batte verfehicdene frembe avten Srdapfel
A den obaemeldien fehr fleifigen pfianger Hrn.
i n
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R i R... mitqetBeilt 5 ermeldten tagd Lam ein
andrer, beme diefer anban audy angelegen , vonu
... pu ibm, und verlangte xo mas su Lauffen ,
weil , yoie ex fagte, ev vernomumen, bof ev mit
det Deffen arten verfehen.  Hr. R** fragte, vb fie
sur foeife Dienen follten ¢ nein, fagee biefer, fondern
aum pflangen 5 Hr. R muthmafiete gleich , wad
o fodann evfufire, e fragte alfo, wie wicle jus
chavten wollet ihy dann damit Beffeben ¢ yas ju
chavten ! yoenn ih in jeded loch drep apfel feten
mufi, fo werden fie eben nicht weit hinveichen.
Hr. R** ladbte, fagend , guter freund, nicht nue
sidyt dren apfel in ein loch, fondern ein eingiger in
viele Idcher 5 diefer atauble, man wolle ifne sum
Deftes Dalten : afd ifime aber Hr. R** bie weife
-evflavt, mit veefichernng, daf eben die, o ev ihme
verfauffe , anf Diefe avt evgeuget worden , nabm
o die unterweifung mit vielem dant an, und faufs
te dennodh 10 mas , fagend, ev wolle feinen nad
Daven davon mittheilen , und fie diefe misliche voeife
audy leren , woraufhin Hr. R¥* {hne nodh mit
ehwas faamen Defchentte,

Stufe md Augen find in gewifen filen
gleichbedeutende ausdvite, in andern aber niche.
Weun die Erdapfel nicht grofi, anbey viels augen
Haben , fonderlich Devei, die, wie bey vielen avten,
tief fisen, fo Lonnen fie nicht wolhl abpefdndert wers
den, alg wenn man den apfel in fiie jorfdhneidet :
wenu aber dev Erdapfel grof und foldher annody
gue fpeife dienen foll, fo fhueidet man das auge
aug , cben wie die busen (greutfhi) eines ayfels ,
und pflanget dafelbe.
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Ja, wenn dev apfel grof genta, und vom
Dev forte, da weder hiter noch unesene erhobuns
gen fich finben , fonder fie gany gleich und eben
mit den wenig ficybaven augen find, fo fchneidet
man die baut oder rinde, in der dife wic an einem
apfel, famt den augen ab, theilet fie in fo viele
theile al$ augen find, und pflanget fie, welde dann
gleidh qroffe, farte ftengel, uwud ¢oen fo viele und
gvofie fridyte bringen als Wbrige.

. Beime (RKeiffe).  Man weiff, daf im frige
ling die @rdipfel, wie die viden und anveres,
Quswachien , je nachdem der ort, da fie aufbdes
balten werden , falter oder wirmer iff. Sm friife
ling 1772 beobachtete Hr. F** (der fich Nber dere
8leichen vovgunehmende veriuche fehr oft mit mie
Berathfchlagte), dafi fehon von anfang mersens as
Diele gefeimt (gefeiffet) Datten 5 er madhte verfuche
damit ois in Geumonat: diefe Leime find belannters
Maffen von der dife einer daubenfeder , veifl, faff
Dol vodffericht, und von Feiner dicyte noch feffigheit
ndeffen {chnitt ev (olche augen aus, und den feim
i 3 oder 4 fiife, und piamte fie, da fie dann in
8 tagen farh andevten und dichie wurden 4 eben fo
Diele und ftarfe fengel trichen als Hbrige oflangen
Dou fhien , blitheten, und eben fo viele und grofe
fridite yeugeten , nuc daf die im beumonat aes

Pilanjten nicht vofig gu gleicher grofe der fuiicte
gelangen Ponnten. |

| Diefe wicderholten und alleseit glittlich auss
- gefallenen vepfuche Beweaen ihn , diefed jahr eine
febe grofe menge won vergleichen Peimien 3 plane

€4 ien,
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sen, fo foldse yu geugen , theils dadurdy, daf geqen
bas frafiabt die yur pflansung befiimmien Crdipfel
an ein warner ort vevlegt werden, theils, enn
thme der plag nicht feblet, folche eben yoie andere
gavtenplangen Cgavtensena) in einen felley, doch une
bedelt , {n Die erbe, gang didhle aneinander [weil
€8 midit um Deven wachsthum , fondern nur um fie
gum feimen g bringent, gu thun ] fese, um vonn
3t Dequens gefundener geit foicie ind frepe land gy
fesen, qls yoomit wir glauben einen geoffen vor,
forung vor den ubrigen u erhalten, jo frabere
~ fruchte davon su geniefen.

Dies gehet um o viel eher an, alg die fuiihs
seitigen fovten chee ald andeve Pelmen, Doves wip
gang neulich eine uberseugende probe evhialten oo
ben : Hr. T meldete mar gegen ende legten dhriffs
wonats , dafl ev vou jenent, fo ihme die iHm mits
getheilten: allerfeabeffen fovten evsenget, auf dem -
effevich aufbehalten , aflwo ¢§ gang trofen , und
geifilich wicht gu warm , indeime bev plap dem
bergs oder novdwefwind auggefest ; und dennoch
foldbe gu Eeimen angefongen Haben,

- ©in fue das befte feiner hevefchaftdangehivigen
ciftig Beforated Standesglied Hat Tegten feifling
eben diefe entdefung vom pflansen der Pelme, mit
gleich qutem evfolge gemacht und andgefihre: e,
Daupt iff Geftandig beobachtet vorden, daf ein aug
in menge und grofe voltommenere fridyte getvagen
al$ ganse Crdapfel 5 anben, fo vobl ju Gemerten,
felbft die augen von grofien Crdinfeln grdfieve,
vor flelnen ouch Cleineve fruchie geacuget,tfu baf
| ' et
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dtmmer die gedfien feidte, woenn fie gefud wnd
fdmer find , gum pflangen mifen audgefucht und
deven augen vorgiglich dagu gebrandit werden.

Die Cedapfel Haben cine fo groffe seugungss
feaft, daf, fondevtich wenn dev {n die planse ger
flicgene faft nicht, nach fetner Befimmung, Hinnme
fectvetten und sy Gildung der Erddpfel dad feinige
beyteagen Pann, folher auf eine Andere weife wiv
Bet 5 von Testerm will ichy beofpiele anfiibren.

Sm augfimonat 1771 fande fich in Hrn.F¥*
@arten eine pfange, dic unten, dem bHobden ¢ben,
Qebvodien, doch nicht vollig abachrochen war; dex
faft founte fichy micht Hevab in die exde fenlen, Hils
Dete demmach viele apfel , Eieineve und gedfere, ob
ev oede , vingsherum ob diefem bruch.  Hr. von
©v*x, der (chome guter befist , und nadh und nach
Sinen gefchmal an dem landboue gewinit, Hatte
i gleichem augffmonat die flengel feincr pllangen,
o my, nadh feiner mepnung, die Erdapfel ju vergrofe

fvn ; abichmeiden , und nebf anderm mnfrant anf
Cnen Bauffen werfen laflon s Bey 6 woden nachher
Bemertte or im vorbenaeben, daf dicfe fenqcl feite
Ber, wifiden dem fengel und dem anfang dev iffe
Apfel getviehen , und deren viele, (el an nod fies
Denden pRansen, gefelen. b glaubte pwar nidt,
OB fie vou cistigem nugen feon: wiirben ; allein |
Toenn Hr. v, T fich nicht frvet, da ev verfichert,
vafl ev bie paar Bandvoll, fo id) ibme al8 eie felo
Benbeit @berfaudt, gepflamyt, und daf folde [mit
Blauer Blithe, piemit Golandifdher avt] bep 2 mis
feichte hevvorgebraht, fo wirde foldhes ein wt}nber
€9 eon,
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feyn , und dicfer vevfudy allerdings verdienen wies
Derholt su werden 5 He. F¥* Hak alfo eine angemefs
fene qedante , wenn ev - den Erdapfel ald Polypes
(Bigtfude) unter den pflangen , der nicht weniger
alé Dag unter diefein namen befannte woafferinfelt
felcdhed man in o viele thetle als man will, gexe
{dhueiden tann , und dennod feder ein gleidy volls
fommenes lebenviged thiee vexbieibet] bevounderung
verdiens , anfiehet, da durch alles obige evgeigt
worden , was mafen viefe frudit und pflange , auf
as weife fie audy veveheilt , Debandelr und veys
pflanger wird , eine volifommene plange ausmacht,
fogor, daf Hr. F** im fommer 1772 ein blatt
aeiehon , weldyes faft abgebrodhen ; bey dem brudh
vann eine wulft (erhodhetes vinglein) vingsherum ges
Bitvet, alfwo cin anfchein fich evgeiget, alg ob ans
fange von wurien su fehen: nur {dhade, daf cr die
fen verfuch nicht weiter getvieben, wovon aber die
probe cin ander mal gemadht voerden Canm,

Saamen. Schon vor mehr ald 20 jofe
ren, da idh die vielen faamapfel an den pfangen
Beobachtet , fragte ich die landlente, ob fie niemal
dent faanien sum faen gebrandien? e bieffe aber
e ! Andevwartige widitige gefhafte madien
mid) Diefes vevqeffen , uad idh dadyte nidht meby
darvan, ald Ludwig davon fdrich, meldend, man
‘Tonne diefes unternehmen s ev habe swov bey fois
‘nem vevfuche nuv apfel gewonnen, daven dic grde
flen in der grdife eines Duncrens gevoefon , er ey
mu he aber ) daf cben diefe iw folgenden jofren
groffere cvengen wurden.

Da
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Da idy ang Hievor angefiuhrten beweggrinden
fondevlich sum augenmert hatte , folche arten auds
gufinden, die febr friabieitiq fepen, fo glanbte ich
att Diefem pwele gu gelangen , wenn id) (chon im
Derbft von diefem faamen , wie mit verfchiedenen
Cuchenfaamen gefchieht , ausfden wivde , idy Habe
mich aber davinn geivet: o8 wivde glaublich anges
ben, yoenn man ibne fchon im augfimonat, fobaid
¢ veif, ausfdete, da fie dann anfaehen (cvvinnen)
und im feibjobhre deffo eitiger fortwachien wiys
den.  Den gangen Herbfmonat 1771 hindurd)
facte ich afle yoodhen etwa cin dojend famlein , die
i viclleicht nicht mit genugfamer erde bedefte ;
tm fribjahre fande nue 4 oder 5 viaugen , und
D ich den 2ten mery 1772 ehwa einen fingerfue
VOll an gleichem ovte facte, o geviethen diefe weit
Beffer , fo vaf ich, fondertich im Orachmonat, die
. eiften andsiehen und verpfangen mufte; i) theiite

Dielen licbhabern davon mit: sum ungiile mufte
fich gutvefen, dafi vous und nachBer eine grofie hise
0D trofene cinfiel, fo Daf , wenn man fie nidy
Wobl Beforgete, folche gdnglich , die diefen falle
Vennoch wmeiftens suvifaeblichen , by wachithum
flart gehindert und veripatber wurde, umd H.
0 D6 pup ey ervettet , nud gleichoobl ein mag
feudhte , die eine Belfte von langen, die andere von
tunden, davongebradyt.  Hu. F** bildete fich viel
darauf ein, daf, da Ludwia, al8 ein landeserfalre
ner , nur frichte aufd hochite eines Hinerenes grof
ethatten , auch nicht in qroffer menge , ev hergegen
iyt nuv pflansen von 7 fehyuhen Hoch, im winters
monat nodh gein wie grag, gehabt, jo ev t;ur

41
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~ ben roten dito eine frucht von Hepnabe 5 15 von
ewer foldyen gebradyt, davon der facmen evft den
2ofer man gefact woeben, und dewr 20ten Herbffmo,
nat nodh teine anseige von frucht hatte , nnd an
gleicher pflamse fich annodh 12 andeve Erdapfel
gefunden , von 12 Bis 18 10th fehmwer 3 die foat
perpflangten atten ends auaufi nue viele yourgein,
noch Ceine avfel , Gndere ends wintermonats wobl
140, aber nur vou dey grofie einer hafel bochftens
Bammauf , wicdvim andeve NB. faampflangen, in .
einem gavtenbeet bon 12 fchuben lang und 3;brett ‘
62 1B fdone apfel.

MWeldh eine veiche mtberunq' Die voelfchen
Bauven , die licber effen und trinten, als avbeiten ,
pie sear die Crdapfel lichen , aber nur wann fie
feibige auf andver unfoften Haben Lonnen, wie dann
- Heve FE verfichert, daf auf einem fule von 450
flaftern ev anftatt 540 bernmas, wobl 750 wiirde
gefommelt baben , wenn nicht devgleichen unges
- Battene avbeiter ihme in ausqrabung devfelben bee
hutflidy gewefen vodven, die alfo aud tagdieben nodh
- nachtdiebe werden , Diefe Bauven, fage ich, {cheinen
fich entfchlieffen i voollen , daf , weilen fic nun
hiecbuedy die Erdavfel fpabren tounen , fie fdyoffe,
dfttein und faamen u pflangen fich nevnugen wollen,

$r. Fr gwar glaubet p ¢3 fene oben nicht
nothia , fo genau nuv den gaug jeitigen famen
s fammeln , devfelbe, wie die meiffen Fichenfaas
sied , werde annod) nadiher eitig genug jum auss
faen. Qb bin aber nicht dev meynung , fondern
wte idh Dievor von Den apfeln und dem getveide
gemeldet;
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gemeldet , daf der vollfommentte und reifffe foae
men andh die Beffen Erdapfel, in menge, grife und
gefthmat evgengen mifie, fonderlich da die Euglander,
Welche eben nicht vov lanaer seit auf diefe vermels
tung durch faamen verfallen, g ifrem fivnemfen
el haben , die Erdivfel, deven qitte und frnchis
Davkeit nach und nach ausavten, ju crnegern, wud
thnen, wann fie vom faumen Berfommen, eine newe
fraft und feudyibarbeit mitsutheilen , weldhed divdh
fhwachen faamen nieht gefchehon fann, 10 Wes
niger duvch folchen , o in den tveberns Dev faants
feln, davon Pienach , ausgepvefit geblichen.

Nachdeme nun die vevfchicdenen avten dev
Plansung befchrichen, fo will idy atsch melden von dex

Deit 3u pflanzen.  Mufer dem, vah
fthon hievor bey eint uud anderm anlas etwas es
Werket worden , fo fann man Gieving Leine gewife
vegeln voyichreiben , o3 Hangt vou aljuvielen unte

anden ab. Man verfidert , doff in Schyoeden ,
00 man fo veiche Grdapfelerndien macht, in einens
fo Ealten fande, man fdon im mersen, fa oft im
Dornung pilange; diesd feheint pwar nicht nnmbdalich ,
Wenn nyy dag erdreich nicht qefroven : denn wani
fle 12 Big 15 gdlle tief qepfiamser werden, fo mifte
Sine grimmige Ealte einfalien, wenn fie dew qepflangs
ten Gevdpfeln fchaden follte, wie man dang e
Iabre fiehe, dafi, felbft da, wo man fie faum 6 golle
ef vilaniet , von denen im Gerdf guritaehlichenen
Wieder hevfirteimen, wachfen und feichte bringen.
Jh febe abev um fo weniger nusen von einer fols
Ben gav gu fedfen phongung , als miv eftgaﬁ
Wiehese
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\niegerfal’)ren, fo iy noh fego nicht g erllaven
weig.

Qudroiq glaubte, Dafi, wenn man im Herb
@eddapfel plansen wurde, man fie ju der havten
witieeung gewidhnen . und daber fehr frifhe forten
erhalten wirde.  Jeh pflante demnadh etliche im
hevbitmonat , it feubling waven fie {dyou und Hlies
Ben fo 3 ich wolte fie nicht beunvubigen , fondern
warten Big im DerGE, wm den gangen evfolg su fes
Ben.  Wie befilirst war ich aber, ald gegen ende
weinmonats ich weder alte noch neue, weder qrofe
noch mittelmagige frudit fande , fondern nur une
1861q viele wurgeln, foroffen, und nufigroffe junge
Erdanfel , vothe und weiffe , die cinen wie dic ana
dern. S witnfchte, Dafi man foldsen verfudh wies
verfolen , und fodann afle fommermonate hinduvd
nachforchen wurde, stm der natur und geugungss
traft bey foldhen ouf die four gu Lommen. '

&o lang die Calte in der erde anbaltet, wird

e8 nicht viel dienen die Crdapfel frube su pflansen 3
ywena fie {dhon Ceinen fhaden nehmen, fo evhalten
fle doch feinen suwachs, fo daf die vorangeseigte
weife, einen vorforung duvch evseugende Ceine (Leifte)
s evholten , weit aud die befbe wave.  Uebrigens
iff qar nicht thunlich, daf man, Wwie die meiften su
thun pilegen , bis in den maven die pflansing vets
fpave , indeme noch vor foldher geit die Srdapfel in
1o weit wenigfens muffen gefeimt Haben, um diefed
pofligen manentviebs und fafts geniefon ju Lonnen;
yoann fle defien , sum theil , oder gany , mangeln
migten , fo vourde gewif die pflange, und nog,
: mebt
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mebr die feucht, ffarl dabey leiven , dann dicfom
umfand f{chreibe iy ed meiffens gu, wann [die
frithen fovten gum theil ongaenommen] die cinten
fhon den ganjen aunquitmonat friichre bringen, ane
Dere aber, obfchon von gleichen forten, nicht, wie
ben jenen weifdyen bauren gefchefen, jo miv felbff
folgenves wiederfabren ift:

S 1971 madite iH die erfte probe , angen,
(uiche fuite) sn plangen ; den Gten augfimonat une
terfudhte ich eine pflanse, fart, qrof, mir fhonen
blattern , fande aber nicht dem anfibein einey hofs
hung von frudht. S gqlaubte, mein verfuch Habe
ﬁﬁlnﬂfmlagen; ich liefle tibrvige Oleiben , uid a
batten fie im yeinmonat mebr und qrofeve fridh.
te al§ nbrige, weil Bey einer fo qefunden pilange
Ver angftentrieh das feinige gethan und foidye eve
seuqet : yoie man dann duvchaus demerfet, daff der
grofte suwachs erft geqen den herb(t gefchehe: wenn
man alfo forgfaltig bemiubet iff , daf die Crdapfel
Beides ben may und augftentvied genieffen, fo muf
foldhes ungemein vortheilhast feps.

Aus diefer betrachtung folget qang naturlich
und von felbften , daf, je nach Gefchaffenbeit dew
Witterung , wan die Erdapfel im mery oder aprill

o erdreich anvertvamen folle , damic an jedem
Warmen tage die fonne, fo viel midqlich , den Feim

| Dewequng bringen , und fodann der wanenivieh
feine vdllige wirtung ausiven fonne,

Uebrigens muf man eine trofene iwitterung
Yagu auswablen, fonften fie febr sur fauluig e?;;
n
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neiat find , fonderlich in ol‘mebtm feucbtem pher
o fraet gebungtem evdreich.

Serneve Heforaung.  Die erfe und nov
thigfte i, fle fleipig vom unleant su faubern und
3 mtten viefes muf fehon frube gefchehen, theils
vamit bas nnteaut nicht exflarte, theils voeil Denns
sumal, wenn man nuy ehoad Yorfichtig iff, nodh
niht o febr s firchten , daf man den Heinen
wugeln und Ceimten dadud) fhave , wefeqen
auch , fe fngter folehed gerd)tel;t, je mebv fich def»
9alb vorsufehen.

Dennt fommet dad bavflen. S Habe fchon
davon gereder , nuv wing ich hiev wiederolen, dof
]e tiefor fie qefest werden , fe weniger xwtbtq iff su
Bauden, wo aber fenes nicht gefchieht , fe ofter dies
fes su maebertyolen , unb diefe legtere voeife, obfchon
fle mehr mihe foffet, vieleicht und vorgiglich ans
suvathen fen.

Wtan Lann atch die Fengel einfeqen Ceinfenlen)
wie die vebens folches ift fonderkich diendich, wo
folche, yoie gefaat, 5, 6, big 7 und mebt {hube Hoch
werden ¢ allein man muf play genug dagw baben
0a dann ein foleh eingefentrer ffengel visle fouden
seuget , und nad verhaltnid auch fridie.

WBill man die fengel im auguf oder Herbfimos

nat, ungefebe jue heifte, abichneiden , fo wird o4
buenltd) fepir, Doch daB ed it vieler uberlequing
gefchehe : €8 finden fich plangen, und auch Hefons
deve arfes, Do hie fiengel von obenber etwas fard
andern und bleicher wevden , da fann die abfcgmi-
ng
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bung nichts als qutes su verqrdferung der frichte
Wicten ; bep andern, da das Craut und flengel
immer qeitin und faftiq bleiben , auch 10, 12 Yo
chen oder mebr bliuben , da ift mit Gedachtfambeit
tine probe ju wacdyen, 00 diefe abfchneidung der
fridyte wadysthum indern oder fordern vourde
Ady tehe qanylich in dev mepnung , daf man bep
folchen alle nebenforoffen , audy die berfifigen
fengel und afte abfchneiden und verpflangen follte,

o werde dev uberfligige faft fodanm auf die frichte
mitteu. : '

Die Saamdpfel find bishero von Leinem,
oder wenigem nujen gewefen ; cinige Gaben fie yu
futterung dev {chweine angewvandt; an etlichen
Guffern ovten Hat man fie sugernffet ungefehr wie
fatertraut , folcbe famt den fiengeln grin abges
-~ fihnitten , gefampfet, in faffer gethan, und lagens

Wi mit faly Getveut, um (oldje des winters juy
fetfe , fa sur mafiung e viehes gu gebrauchen.

Bas miv in anfehung der bemugung Diefer
faamdnfel, auf eine weit vovtheilhafteve weife ;. fike
gedanten eingefallen , wivd fich hienach geigen,

 Die flengel eingig werden, fo fie griin ges
[hnitten woerden , gleidyfalls ju einer quten und
nuglichen fpeife des viehes gebraucht 5 laflet man fie
Hre werden, fo laffen einige fie ur freue famms
len, andere, die foidye Biefile s bart finden ) et
g;ennm fie auf dem plog = Deides Dienet guy Ditite
g, i 1 ' ,

L Gtﬁl' Y772, D sm
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Beit und yoeife fie einsufammels.  We
gen Oer evflen untericheide ih. b werde niche
vothen , auch dic aleefrubefien, im Heumonat vder
angfimonat ganslich su fammien , fondern nuy for
viel davon , al8 man gur foeife nothig Hat: venn
die wwfahrung geiget, af aflc atten , voenn aud
fchon Der flengel vy ware, bis auf bie seit einey
slemlichen Calte noch alleseit an sabl und groﬂ'e
M permefven,

Sa , voer remen nugen dev erfparung e:md)er
miife vorgichen will , der wird foldhen l‘{'td)lid) fitts
e’y yann er, Hey fammlunq einidyer Erdapfel ,
“fire foeife, nidt gange ftauden audveifiet, fondern
nue die groffen frudte von jeder fammiet , und
bie ubmgeu anverfest bleiben lafet , inbene diefe
nicht nup ofnedem alleseit mebr junchnren, fonder
‘Diefe abfondevung ein groffes dasu beptvagt , und
man fann bebaunten , daf anfd allerwoenigffe Ddie
fchon genoffencn wieder vollig erfest voerden,

0 Die ubrige geit dev einfammlung BHanat vom
‘Vevfthicvenen umfianden 06  Sind die Erddpfel
auf eimem folchen exdreich gepflangt, das gleichen
Berbf nicht wicder gepflitget werden foll, a Fann
wan fie bleiben faffen , I8 die einbrechende falte
foldbe emgufammeln anvathet 5 will man aber noch
getreibe faen , fo Tann man. btc seit Dasw abmefen;
_Dag frdbeitige fien Des getveides wird gwar inge
_gemein angevathen , obfchon folches legtern Hevbft
1772 meby {haden ol nugen gebracht,  Dtan fann
alfo dafelbe gar wobl big in weinmonat verfpaven ;

;1. viclen ehen nicht den gemafigtefien tbe{lenb b;g
Anoes
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landes, Gabe ich feb vieled gefeben yfliigen und Ges
faen Gis mitte welnmonats und noch fvater, alfo
V0 wie einfammiung erft in folher zeit Peinen
grofien fchaden wirfen fann, fonderlich wenn man

Weinen vath befolget , und die Crdapfel ju einer
- folchen geit pflanget, da fie den volligen mayentrich
gettieflen Bhunen 5 Doch muf die jahreswitterung
Wobl in obacht genominen werden : dann wann in
Gerb(t lange vegen einfallen und die Eedapfel nof
Vevmahret werden muften , fo wittden fie nothwens
g fauten, |

~ Anden WexPseuden, fo man s audgrabung

ver Bedipfel achraudt, ift wenig gelegen, gumalen
Viel davon abhangt, ob fie tief in die exde gepflans
3¢ fepen oder nidyt.

. Den pflug fann idh um fo weniger anvas
- tBen , va idy mich wider den gebrauch, fie nuv ete-
liche $dlle tief gu feson, extldet Babe, Giemit die
Delfte und mefe in Dev erde suviEOleiben wivden.

- Einige bedienen fich deg Favfis , andeve einer
- Bvoffen fehaufel ; jeder Fann Diegu gebrauchen was
't am dienlichfen evachtet. o

 Weife fie 3u vevioabren.  Die gemeinffe
iﬁf; Daf e§ entweders in Eellsvn obey in- gruben ,
Wie mit andever erdfpeife, gefcbebe 3 die fivnents
fte abficht muf dahin geben, dof fle an citiem tros
tnen und dem groffen feoff nicht ausgefesten ovte

- Qufbehalten werden,

-~ Die Tefler find gewwdplich e odex weniges
g R SR AL,
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fatscht Dienett alfo vorguglich fie die, o man sum
nﬂatlgen ausgefucdht und gern voill Rimen lafen 5
afien Ubvigen it diefes fchadlich , denn wann ﬁei
Feimen ober foufi welfen , {o exBhalten e cinen
wiverlichen gefehmal, va man fle fodann in frifHon
waffer wieder urecitbringen und an einem trofer
nen, aud) wenn die Lalte voubey, luftigen ovte, jur
feife anfbelalten niuf 5 jode wivd leicht einfeben,
vaf o8 Deffer five, tie vou anfong Hov que froben
Berb (Beb) gu exhilten , alg fie suerk dn elien ane
fasg Der verberbnid und vevwelung acvathen s
baffesr) um fie oiann wieder davon ju Gefeepen,

- @ie quadess fiud qut, wern man obigen
aels uicht vevfehlet , alfo wo mdglich, fie an eis
nen grmurbten fuigel (bubel) 31 'oexfcrtiqm, vie
Erbavfel tyofen efugufchutten, fo mon ef thun bang
it lagen von trofenem ftroh oder laub untorfded
ven , oben , wie gewolnt, mit dev ausgeqrabenenr
erde foisig auﬂ’ul‘wen, fie vecht feff madhen , Euvy,
fie gegen alie feuchtigeit nnd talte woll vervoairen,

Konnte man trofene magasine Tornbaufer,
oder Dergleichen , dasu haben, wivde ¢ wobl am
Deften fepn. Sm fommer aﬁer wenn man dad
aange Sahr hindurdh Ervapfel sur foeife aufbehale
fen Yoill, muf man teadyten, fie fo trofen afs migs
Jich an einem folchen orie g4 verwalren , ja fie

JU0r 'flb[i mit ﬂetﬂ in etwas auﬁgutrotnm, i
Deme shan nuy nothig Bat , folchenfalls fie cine
Eurge feit in frifch waffer u Teqen, um fie vollig
sn ecfrifchon 5 wie miv denn befaunt , dof angefe- -
bene perfoﬂcn fich scraef?att an diefe fvelfe eemor%nté 1

a
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daff fle, fchon etliche Fafre daer, afle tage davon
focifen , mithin fie teofen aufbehalten: einige fitfe
len faflec damit, und mifden fie mit lagen von
Cichen- Caftaniens und anderm foldhen laub, (o der
- fautung minder fart untevvoorfen iff, weldyes aber
nicht allgemein Cann genbt weedem, 0 0

~ Gine andere fchon lang Gebannte avt iff, daf
mai die Erdapfel i flache fufe (feheiblein) gere
ftnneibet, fie im ofen boret, und lange gqﬁ&ebqﬁ
Len tann, und man weif , dafi ein gleiches -mit
den avtifdhofenboven oder Eafen , mit bobnen , wnd
fo vielen andern Tiche frichren mit nugen gofchiclt,

 Brivagenheit.  Wiv haben gefehen, dafi vie
- Weifdhen Gauven lediglich gepfiiget, Crodpfel in die
furche qeworfen , fie durdh eine anbdere fyrche bes
Delt, wad fie fodann (frem fehitfate dbevlaffen; obine
digcr, nody aebeit , fie nuy '3 bis 4 mas vou ¢t
Wem eingeevndiet: ein qewobnt guter anban Heinat
IO fiie ging.  Hr. Thbifeli bat, laut in drut ges
Qebener {dhrift von Hrn. Geaf von Ma**, i einer
Joilen fudsart 180 mag gvofie und mittemagiae,
fmt 70 mafen Cleine eingecrndiet; Hr. F¥* hat
 feiwem fepenmann cin 1€ von 100 ruthen; gu 10
Buben, Hlemit 5 bernjuchavten, nedft fieben mas
Ceoanfel , mit drey fuder Han ubergeben, o felbft
Dat ein evdreich von gleicher grdfe fiiv fich genons
CMen, weldyes fhon e fabs guvor, und o
Vifimal nidt gediimgt worden, ev bepflor  uch
ABee it forgfalt nach einer woife: b agfe &
tie 4o, Dev legtere 150 maffe ein = -« etfie ey
Raunlichen menge, fo Sr. von ' - Yon der er.
- @ ~ -7 0f einem %
4 5 1
einey
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einer fuchart exfalten, i GHicoben gevedet. Was
vann die- englifthen Betvift, fo ubertveffien feibige
- allg, andeve , 0b{chon efnidye auch 30, 40, 60, 89,
Bi§ 100, von einem evgengen , fo fehr, daf man das
vous gegen die gemeinen. nidyis. evfolgern famn.
$Ran muf aber audd beobachten , daf nicht nue
vas fo_ pit Deavbeitete und gut gedungte erdreidh,
tebff briqer weife fle su pflanien, diefe ertvagens
Neit ‘vevirefachet , fondern nothwendig Hieyn ein
avoffes, o dad meifte bentragl vaf; da die fanbdleute
1,°2:°3, oft in cine grube, nabe jufammenfesen ,
Beraeqen “nacy ber eflern weife man aus einem
apfef 15, 20, 2 fiule fdneidet, fie yoeit voneins
ander pflanget , und jeded fodann ehen fo viel und
mehr geuget, al8 diefe ganjen Exdanfel, alfo ein
eingiger fich unendlich vevmefiven mup : ol8 i abs
wefentfeit Hrn. FH* feine avbeiter gloublen , ein
cingiq aug in eince quube diene su wichts , thaten
fie Deven 2 in jede s fie Hatten cinen giemlichen flet
Tandes, auf diefe weife Hepflanget , ol ev g ihnen
fam, fie Defcholten, und Whviges nuy , fede grube
mit eingm {€, anpflangen liefle, Do dann dag mit
2, augen nidht ein ful mehr im hevbf lieferte.
SEinwivfe. Man folite nidit glauben, dad,
D Der nugen dev Erdapfel fo aligemein HeCannt,
und wovon ich Bald dag mehreve anfilhren werde,
fich annoch leute finden , welche dew anbau derfels
Yo, alg fonderlich dem getveideban nachtheilig
o Gen, und Behaupten. © Bloch vor paoe jebren
ange.  Svangod (Mr. Briffon) Diefen fos Detrelr
gat ein < nidt nue glanbet ev, Daf die Erdapfel
Ben wollent + S W 0é
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vas erdreich auéfaugen und gum geteeidebay wu
tuchtig madhen , fondern daf vermittelft diefer pflans
gung Hiemit auch vag fivoh , und Hicdnedh dew

vinger fich vermindeve, fo daf das fand bouia
Yuinivt werde.

Was dasg erfreve anfiehet , (n haben freolids
titige geglaubt , die Grdapfel nebmen fo viel dine
f¢¢ bhinweg , meld)er fonft Dem getveide gu mugent
Yommen folle , fo daf, nachdeme man in eine hals
be juchart file felbige funf fuder mift gebraudht ,
- man a8 gwente jobr aitnod) wenigftens drey fus
der Dabin verwenden muife, weil man fejet, daf
h die fraft davon um fo viel miifie vevmindert
~ Daben, 8 find aber meruber nerfcbuebme anmer- .
flmgen g machen : |

Rehen fuder ! died iff viel fm: ¢ine jucf)att.*'

® ﬁnben fich gute landwitthe, die auf elne folche
in gemeiten afern nutt fechs , und in wiefen bit_
- Beenadhy qras tragen follen , nur acht Perwenden ,
- Oue 8 ferners gu dingen ; und Bice follten ;,m;
_ iweu joren 16 gebraucht nmben' '

2. Dof die Erdapfel nirgenbﬁ beﬂ'cr qebemp
818 i newem aufbrudy, feldf ungevitngt, if, dee:
~ ®abrung gemds , amgeseigt worden. oo

3. Sch babe turs bicoben gefagt; daff .91:.‘;}*‘*‘
In eluem jwey jabre lang nicht gedingten fande,
O 7 Bernjudiarten 150 mas eingefammelt.

4 Daf Hr. von T gwar bey fclm o
faunlich veichen Erdapfelerndie gy - fuder Do

D4 aes
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~ gebeancht s aber v fagt sualeich , man nne dag
wenigfte davon anf die Eroapfel vochnen , voeil Hey
vem audaraben derfelben biefer diinger nodh wie
gang unverfebrt gefunden worden, Hizmit von o
biger bevechnung febe unterfchieden. $ A0

S, M8 vor mehy ald goewen fobren dem
Prn, Str* pon €., al8 einem fo eifvigen lands
Wirthe, dev aile jeit, mibe und geld enf den tandbay
berivendete, fagte, man tage hicruber, {o lachie
daju, fagende, ev Hite fich wobl ein mit Erddpfel
Bepflangtes evdreich  nicht alfogleidh su qetveive g
bergen , ja e pflanse defomehr Grdapfel, um
folches fodann defto Beffer jum getreidebay gu beo
nusen . wnd diefes fdheinet miv febr nativlich ¢
oie hanfaber (beunden) , adavten nnd andeves erde
veid) (nlagen) , tragen reiclich, niche nur wegen
dem dabin-verwendenden, vielen dinger, fondern
und metffens weil es fo fflarl und oft bearbeitet
Wird , fo daf man eine grundliche durcharbeitung
von 2 ober 3 malen mehr, fiy einen gangen diie
ger vedynen fann , und fleifige landwivthe, andh
in frembden landen , (onderlich ben ftarfem erds

= veid) ) foldyed, fo oft mbnlich, pfitaen ; wann nun,

wie die, fo die Erdapfel mit allem fleifi, und vhne
foarung einichiv midfe, anbauen , foldyes im herdit
umgraben odev pfligen , im feulling nodh einmal ,
fodann nur drenmal fatten uad bauflen, im Herdbf
vann , durch bag ausgraben , foldhes noch am
fravffien Purchoihlet und bearbeitet wird , Hiemit
das doppelte, wad fond, felbfi in den brachfeldern ger
febiehi; Do man nue deeymal piitiget , (o muf vad

_ Ll
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getveide , fonderlich da 8 Lein unfrant Befivdys
ten Bat, veichlich qedenen p toenn ef alfobald nach
e Tegten avbeit dabin qefdet wird. |

6. Dicfed Deftarlet fich durch die feit. 200
fabren qepflegte fbung der Sreldnder, da afle
{hone wiefen und afer ihren vriprung dem anboy
ber Eedapfel gu verdanlen haben: Hiemit vag aute
getveidland duvdy den anbau ber Erdavfel vermehs
et , uad woll nicht vermindert wird.

Wad dann den dadurch beforgenden mangel
an fievh, fo man audy ouf den vom dinger auss
Dehnet, Geivift, fo muf diefer cimvus verfehoirts

N, (obafd man durdy gemeldte anmerfungen fibers
deaet iff, dafi duech ben anbau der Erdapfel, der
::mbgetvetbe ehev vermehre als abev vermindert

L 11] -

. @efest aber , daf deme nicht alfo wive , fo
muffen woiv unterfuchen , in wie weit das fivoh alg
Ynger iu botvachien. ,

Der wahre distger iff um (o wirklamer , ald

Wiel faly , fondertich mittelialy , wie dev falpeter ,
Oenne fondevficy S50 , bremnbar 51, davinn ente
balten ; man muf ficy abev Bievian nicht irven ,
b glauben , vag oad froh, weil o8 dufferlich
brennbar wnd fich entitinden (361, Darunter vevs
anden , nein: e muf innerlich brennbar fepn,
tne wieme und bewvegung in der erde verurfas
en , in ven faamen und plamsen di¢ jeugungds
feaft evweten , ud durdh feine theile folche Befors
Vern und ndfren, |
D 5 Da
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‘;Da i 008 fivol beﬁen nidht fahig, fo Dienet
e8 1 a8 cine matevie, die diefe theife fummilet,
uttd durch vermifchung, weil es fofer, alied in gahs
vung und su feiner volifommendeit bringet , wie
‘dang iberhount das pilanzenveich etwas, aber wes
nig, su dev eigentlichen Dungung Heptragt , alles
~aber aug dem thievveiche Herfommt , am meifien
dann die peryefenen thetfe der Lorper und alle nas
tiivlichen auswiirfe dev Yebendigen freatuven , died
iff befannt.  Jiun fege ich, Dop unter ywepen fands
leuten dev ¢ine mangel an vieh, aber uberfluf an
~ fivol Batte Bey dem anderss aber das gegentheil
fich finden wixde , und alfo Beftimmiet ware, daf
Teiner Deg andeen uberfiug genieffen folite: welchen
~ suftand von beiden yolirde man auswahlen? Wer

- wurde wobl glouben , daf jener mit allem Haufs

aen ﬂrob, ohne vermifthung, einen afer dilngen
fonnte 2 da Dergegen man su dem miff entweder
noch immer loub, Erif und devgleichen finden, ober
 fich deffen , feIOf ofne. foles , gu verbefferung Des
ardretchs Dedienen fann , ja an cinigen orten ,
fel6ff o dergleichen Buiife md)t gcmaltcb mangelt ,
weil man diefe weife vorgalich nuglich glanbet ,
man waferbehaltniffe Croener) verfertigt, den bloffen
miff aug den fiallen davein wivft, foldyen mit dem
waffer vermil'd)ct , wid fodann in faflein auf die

 yoiefen und afer verfibrt: wann nun, yie bald

Witd gegeiat werben , dex anbau dev Erdavfel ung

evlaubet, fa gtetd;ram swingt, mehr viel) 3u Halten,

fo muf auch dev dinger fich febr vermehren , und
md;t vermmbern.

IL 9w



tiher Den Erdapfelban, 59

- IL Ynnod) viele fichen in dem voruriheile,
Daf Diefe frucht umgefund und unverdauildy; ohs
ne in cine gelehrie gevglicderung und untevfucbung
tinguivetten , vevnuge mich, in anfehen den Wens
fhen, und auch nachweets des Viehes , benfviele
?;{]&ufu[)ren, welche Ddiefen sweifel ganglich heben

e, . _

~ Die Srelander , denen die Exdanfel an?l eLs

fien Befannt yoorden , leben , von {frem 13 oder
Isten fabre an , wie ein fchrififieder fagt, welder
alles merfrofivdige in ibrem lande genau beobadh
tet Bat , cingig von Diefer fpeife. Sie find niche
Yon der grofien fatur, aber fart uud gefund 5 iy
nen find vicle trantheiten , mit demen andeve vols
Ter geplaat werden , unbefannt, ja, weldes wohl
a1 Gemerfen ) ¢8 find die swillinge bey ihnen nidyt
felten , man fiebet deven Bald Dep fedev Giltte gu
- Daaven weid Hevauslauffesn.

Qi Sdweden und den Hevdllertefien pros
-~ Vingen Denrfchlands leben viele millionen menfdyen
meifié von Exddfeln, | |

Ein freund , deflen anacdenfen bey feinen
amtsangehivigen im fegen. Bleiben wird, fogte
lesten feabling, ol8 man nber diefe frage fich uns
terbielte, gang lachend, daf felbige nun Bey ey
fabrem daher die Erdapfel faft gu ihrev cingigen
foeife gebabt , niemals aber weniger vou frants
beiten gewufit a8 wahrend diefer geit, |

- ©in andrer freund verficherte mich, daf, a1
¢ bor mehr als drey johren angefangen @rbavf;l:
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git foeifen , fo Habe er vernieint, fle werden iime
mit Der geit cfel oder eine ungelegenheit veruvios
dhen , a ed aber nicht gefchefen , fo fahre e alls
taglich fort davon su fpeifen,

Cine Jaf. DVE* su R... , von ungefehr 33
fabren , fande fich in elnem Getviiten juffande ,
derSappetit fehite und der wmagen Lomite nidhis
ertvages , aflc avgnepen waven wnfvaftiq, die
avste voollten cine unbeilbare augiehring verfiudis
aen 5 endlich Befam fie luf Srdapfel su qenicfen,
fie Befand fich wobl Daben, die effensluft vermehrs -
te fid), in 14 tagen voar fie BepnaGe hergofeltt ,
fie fubve fort, ward gefund, und nabm audh am

leibe #n.

O mefrere beofpiele ansufifren, glaube
id)ﬁ; Diefenn meinen {05 sur genuge Dbewiefen u
baben. | o

L Dian fogt, die Eedapfel feven unverdas
lich,  Died 1 uberhoupt ju viel gefagt : fa fie find
e, wenn man fidy damit fiberlodet, ohne beywegung
nodh avbeit © Wie viele andeve fpeifen aber, [und
Die unverdaulicyteit iff ein gefabrlicher suffand]
thun ein gleiches 5 und Pommen nicht die dryre
vavinn wbevein , daf die von alyuviel genofienem
brodt die gefihrlichffe fen 2 Solite man defiroes
gen ag beodt audh von den nahrungsmitteln auge
{liefen? e paner

Doch {oll man nicst glonben , daf idh ben
atban dev Crdapfel Dem vom getreide vorsiche :
weit gefelit 5 ich yoerde diefen immer vorgliglich

‘ (s
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Aaneathen , fonderlich weil dag getveide auf lange
jabre Eann aufbehalten, und an bendihigte voller,
nahe oder entfernte, verfouft werden, welches bey
vew Erodpfeln nicht angehon Canm; aber ich bes
teachte vie Crdapfel nur alg eine nahrhafe, gefins
ve foeife , weldhe den mangel des brodts und ges
feeides i nothfall evfesen Canm , Dabero fest ves
den werde vou deren

Tuzen.  Snsgemein iff folder genuafom
Befannt , und feit drey jabren mehy als femals,
fel5% ben uns, da obne diefe foeife viele taufend
menidyen , nuy-in dem Canton Bevn, bHatten Huns
gers verderben mufess : wie viel dany, wann dee
gnddige Landeshere fich nicht fo viele forge geger
ben ; wud unevineftidys fummen geldes aufgeopfent
Datte, getveide su verfchafen ; das brodt wave
felten , man fdvic um fpeife, und diefe verfhafes
ten die Erdapfel,  IWany aljo diefes fhon Der eine
46e nugen wave , fo vou deren anbou crwachfen
Tonute, fo folite ev genug fepn ung dagu anguriie
fdhen ; allein idh werde nodh einige Gefoudere ans
seigen : / |

4. Brodt.  Belannt ift, dah man verfchies
Dette verfuche damit gemiadht, und in gewiffer vere
Baltnis von 1 oder & gefottenen Erdapfetn , wob
Befthalt und gevviehen , mit einem mehravn theile
~bon getveidemabl veymifeht ; s fchmathaftem brode

- Qebaten, ja fo fdymathaft, daf die meifien welfdhen
Bauren fich Betlagt , fie finden ifren nugen nicht
Daben , ed feye fo afig, daf fie dag doppelie versehs

ven wod fonft von getveidebrodt, S antwortete,
" Diefes
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diefed fepe {hve eigene fhuld , unfeve deutfchen
landlente DHaben im fovuchwort: mublewam ,
ofentwarm ; macht den reichen bauven gum.
Denne mifden die unferm, je nadhdem jedefen vers
mogendsuftand e3 exfordert, allerhand andev getvels
e unter den Levneit, ol gevfie, wifen, winteverds,
Baber u. b. gl.  Wann aber die Welfchen ihr Hrode
nue von Blofiem waigen; hochfens mifdelfors, vers
fevtigen , dic Groapfel davunter mifchen, und ohne
auf eirte anbdeve Galeten st wavien , foldies ofens
warn versehren , fo werden fie frenlich Leinen
nigen aus diefer mifdhung siehen, fondern; weil die
Grdapfel das brodt viel langer a8 fonfl, frifdh und
afig exhalten, mebr dabey verlicven, weldhem aber

auf gemeldte voeife Teicht absubelfen.

~ Die verfdyicdenen manicren, die Eedapfel ju
diefem gebrauche in cine avt mahl gu verwandlen,
find auch befannt. Wiy Gaben gefogt, daf an eis
nigen ovten man fie in fdeiblein gevfchneide, dovve,
und in der fornmuble, gleich Dem getreide, mahlen
Mofie 5 aliein diefe avt fubet etwad mit fich, fo die
fache fcbwer macht : vie miiller vervichten diefe ato
Beit ungevn, und mit grund , denn fo dure immer
iefe Grdapfel feyn mogen, fo find fle mablig, ja
teigig , und fillen Ddie fo ndthigen vertiefungen an
Den mublffeinen ous , fo daf dle muller faff alle
augenblife genothiget find , fie wieder yu behauen.

Yn vielen orten Gat man, alg eine befonders
miigliche exfludung, jene smlindrifhe voGre gevifmt,
mit eistems vou eifenbloch vevfevtigten, gleich eimer

fhammEalic duvchlocherten boden, Daduveh man ftu'e-
| ' gejole
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gefottenen nnd gefdalters Erdapfel durchpwinget |
bas durchacntehie gans gemach dovvet oder viel
e teotaet, aufbebalter, uod yoenn man defen
bedavf, auf veridyiedene weife gum fpeifen qebraudt.
Dies i pwar eine gute evfindung, aber nidht pu
majst : vie theile der Erdapfel werden nidyt Lleiner
Ol die lodher find , duvch welche fie geswungen
- Werden, hiemit ehev guiiy ober nudlen 5 wenit man
- fle aifo ju brodt gebraudyen wifl) fo mifen fie aufé
heue evweicht , und ju Cleinen theilen , ywie mahl
n teiq veravbeitet werden , hiemit doppelte avbeit:
fo daf ic) davauf bedacht bin, cine mafdhing auge
dufinden , dadurch man leicht, gefchwind und viel
- gedbrrte Erdapfel in mahl vevivanblen fonnte, um
~ foldies lanqe gelt gut aufjubebatien s ich tann audy
~ boffen, fehon jest qute amweifung dagu geben gu
Wnnen , aber noch nicht in ihrev volfommenbeit.

By, el vathet, su dem brodee fich dev vo.
en, auf einem fabishobel Lleingemachten Erdapfel
8 bedienen , weil fie mehr gefdymat (Cuft) Haben,
lled qefchwind stigebe , und fowohl die CLleinen
~ fchnittlein als der faft in den untergeflelizen jiber
~ falle, piemit nichts vecloven gebe,  Diefes qefiele
miv anfanglich fehe wobl, allein, weil e Gepfeset,
Y6 die obere rinde von dem brodt gervdhnlich gang
Derhironnt werde, und idh die urfoche davon u evs
gvinden fuchte , fo fiuGnde id) von diefer meyr
Ming b, % ' -

ﬁokbéé fattn o nichts anders Hevribren,

018 von dem Elebrichten faft fonderkich dev voben

Crdipfel,  Man fiehet, wie die Linder gur &uflae
| ¢
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weile mit cinem firofhialm ausd einem Galben frops
fen auch Blebrigten feiffenwaffers Micle, vnd jum
theil gqroffe Dlafen bilden = eine faff unendliche sevs
theilung diefed voenigen fafts ! Wenn alfo Dev
von Dent Erdapfeln durch die gabrung uwud fFarte
hige Ded ofend nach verhaltuis aufgetrieben wird ,
und' big o die obervinde fommt, fo Gegegnet ihe
wie alida bie noch grofeve Dise von oben, und muf
vag bife wefen in dicfem fehleim, fo nidht, wie dad
fonft sum Brodt gebrandhende vafier, auddunften
ann , nebE dem theile Ded teiges, fo wegen dey
vermifthung aleichem sufalle audqefeget iff , vevs
Brennen , und fich gleichiom in Lohlen vermandlen.

o siehe ich dic gefottenen Erdapfel jum brodE
vor, und gwar o lange nidts evfunden wird, das
durch man fle als ein mabl, oder etwasd mablars.
tiges (mablichtes) oufbehalten Fann, nady jeniger
durdy wiederholte bemiibung und erfobhrung vow
Hrn. V. We* verfertigren , und dev L, of, Gefells
{chaft mitgetheilten anweifung. Sk

- B. Rafe.  Folaende Defdreibung fomm:t
pon Dem exfinder felbiten hov, welchey die mittheis
Tung derfelben in offeutlichen Olattern gqegen eine
erBenntiichfeit angebotten hatte; den verfud) davos
Babe feloft nicht gemady, ' -

o Oan fuchet die beffen und qroffen Srdanfel,
.»vothe oder weiffe/ aus, und Todyet felbige vedyt
»Weich ab, doch daf fie nicht bevfron, alédann wers
,,Den fie gefehalt ) in eine qepfe gethan, und mit efs
Wi Botgernen  Telle gerdrilt , bis fle nicht mehr
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»I0enigt find ; vou diefer maffe oder Humyen Lann
»an, mit vermifthung difer tuhemilch, drep avten
»lafe, in abficht anf ihre giite, verfertigen 5 nuv if
»V01 Der mildh) ju meven , Daf fie fchon muffe von
»0e molfe befrepet, und ju ovdinare tafen geviiftet
wieon s fie muf auch nicht gu Beiff gelabet feyn ,
»damit de Eafe nicht gu fprdde werden : fodann
»ithittet man fie in eine andere qepfe 5 nach befchafs
sfenfieit dev quten eigenfhaft fo man deny Eafe ges
»ben will, nifime man entwederd 4 theile Crddpfel
»ilt 2 theilen gelabter milch, oder 3 ju 3, odee
»ie Defte 2 theile Erdapfel u 4 theilen milch, und
»f0lg fo viel als ndthig , denne fiv jeden tas ein
»10ffel voll rafm (nidlen), alédann Enettet man
»0lles wobl durdheinander ; deft die maffe oder
xfong su, laffet fie in der gepfe, im winter 3
" »00er 4, im fommer aber Bep dev Bige nue 2 big
»3 tage, nach verlouf diefer geit Inettet man nodye
sMal alleg vedht durcheinander und formiert die
wlafe in den ordenilichen tafetdrben, vatteren oder
vlarben rund, oder vieveligt, aber nuy dunn, a1
»Mit fie nicht aufforingen oder fpalten; die tafe
»erden fodann in gelinder warme abaetrolnet ,
»aUch damit fie, in aljugroffer bize nicht fpalten :
»f0llte e aber doch aefcheben , fo tann man fie nue
»Mit etwas bier befovengen , und, wenn man fie
»ln ein gefdhive oder qefaf einleget , mit etwas
walfine, ydgeleinfraut oder Hinerdarm umwiteln,
»f0 Werden fie aewif den ordinave fifen den vors
»illg fieeitiq machen 5 je alter fie find, je Deflew
»lnd marber fie werden. ~

L Stuk 1773, & C. Wans
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C € Wenn man 108 und brodt Bat, fo if cin
fdluE BranStenwein angenehm , weldyen 3u
verferligen i) nun auch angeigen werde,

98 idy end§ fommers 1771 den faamen dew
@edapfel anpflonses wollte , fo verfubre ich nach
e anweifting T°F, nemlich die faamapfel oder
Bollen wobl su gevinivichen , den {hleim , wosmit
fie angefullet, famt dem davinn befindlidien faamen,
90 Big 100 i ciner bolle, auf ein {dy (flief) pas
pier gu fiveichen , wann dann foldes die feuchtig:
Leit cingefogen, den faamen gu fondirn 3 diefe vous
duifliche langroievige avbeit liefe miv geit genug
1 allerbond uberlegunaen s Wie, dadhte idh, nichis
iff unniig in Dev natuy 5 diefed jahir hatte Hu. Frx
woll 5o fafe von Ddiefen bollen {ammeln Einuen ;
weldhe menge von diefem Elebuigien (hieim ! folls
te dev von eincr fo nuglichen pfanse Hervdhrende
faft nicht audh etwas nuyliches Hervorbyingen ?
S fehriebe an Hrn, Ste**, welder feit fo lane
aen jabren der Ehymie obgelegen, fich je langer
e mebr damit Defchaftiget , und {o viele vorfuche
ouf allerhand, felbft cfibare pflansen, getreide, u.
f. f. angefiellet bat, um ihre oble, falze, geiff, und
dahevige wirfungen gu evfabren , und fragte ihn,
wad er wegen diefen Hollen angemerfet Babe ;
¢r antwortete , dafi er gwar proben von brandieis
yoeint aug den Erdapfeln felbfE, mit gutem evfolg,
aber mit diefen bollen Feinen verfuch gemacht, wolle
¢ aber thun, wann ev deven , weil die jabresseit
dagu jeso faft vorben, in genugfamer menge famms
Ten Bonne 5 cv thaie e, und ich fendete ihme auch
| : VoK
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bon benfelben : ev uberfandte miv eime probe voy
einem vecht guten drandenvoein , meldend, auf mein
Defeagen , Dad e fo qefund ol immer ein qus
Weinhefen (tvufen) vevfertigter , und werde mit
gutem gewini fonnen vevfertiget verden, ev fonne
te miv aber nicht alle umftande, (o ich su wiffen
Devlangte , melden , verfprache demnach, daf er
i herbft 1772 eine neue probe anfiellen und alle
umfidnde genau vevseichnen wolle.

. Gn dem taufe evmeldten jahres evfudyte ifne
Ofters , fich) Diefes feines verfovedyens su evinnern ,
& entfchuldvigte fich aber mit der menge Seiner dy»
Mijhen qrbeiten, mit vevforechen, daf e denfenis
acn, fo devgleichen verfuche unternebmen vollten,
alle fattfome anleitung dagu evtheilen werde.

~ Hr, F** atte, (obald ev diefen brandtemwein
gtloftet, und cvfahren was vorgenommen, fich eve
Bidet, ev wolle e3 auch, uad joar im groffen vers
fithen , afle Boflen fammien, fampfen, und auf
Der voeinpreffe (tutiel , tvotte) ausprefien , Hevnach
Qifren (jafer) wnd diffiMieren (affen ; da idy aber
Teinen anfchein dagu fabe, und ihn um die urfache
avon befragte, gab cv dagu an , daf ev die geit
ttarten wolle, da foldyes mehr gewinf abwerfe,
nemlich wenn der midwachs an wein den brandtens
wein in einen Hohern preis fose, ald diefed jabr
Wegen der veichen weinlefe, gefchehen werde.

~ 3h voave nidht gefonnen , die fillung meis
nee begieede , in genauever evfovfchung diefer ers
fidung, weiter hinaus gu fesen, teadhtere b-ﬂ,“"ggg.
e o tidi ittty 3
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ben Srm R4 qu R... gu devgleidhen unteenehimen
su Dewegens fein eifer evlauble ibme nidht nein
ait fagen @ ev thate alfo wirklidy, was Hr. F* iy
3t thyn vorgefest Hatte, und fillete mit dem aus.
geppefiten faft, dasu gemifdtem waffee , und 100
maffen fiufen, viee Dolbfaf, oder bepnafe acht
figm (dann wan mufte nod vaum gum gifren
#brig Taflen), und da er alled nach anweifung ded
SHrn, SeX* behandelte , {0 evhielt ev von drey
Baifofen mehr alg 60 maas teeflidhen Grandtens
yoeind, aus Dem vievten aber faf nid)ts: e fhich
folshes. feiner fafreldigheit be, weil ev diefes halb.
fafi: mit dem foft nicht gemug verfpundet ) fo daf
Dew geift vergaucher fepn muffe.

©r Bat fich aber dennod) Deffer dabey Defuns
Detyy 018 Hr. O g, G, , Der audh anuf anweis
fung Hen. Ste** cinen verfuch gemadit 2 ev hatte
Bep. 160 maflen mit wafer vermifchten faft. gefanms
siiglt, voelcher ungemein fack gegobren (gefafen) ,
daber e, fich die grofte hofnung gu einem glutlichen
exfolge, gemacht,, aber nuv 4 maag brandtenwein
eviialten , welches iy Teiner andern uvfache bepe
meffens Banan , al8 Dag ev, da ev die fiarle gahrung
fabe ) nicht gloudte nothig gu Haben trafen bensu,
fesen, D4 doch , fe mehr man vou derfelben ber
fiiget , fe. meby diefev faft. brandiemwvein liefeyt ;
permuthlich bat ev auch den fehler des Hig. R*
it feinem viecten Daldfaf, begangen, und, da dey
;'2}1 fo febr braufete, ihme nuv aliuviel uft. gelafs
fen , nicht obev, wie ce thun folite , den found
ﬁi‘gtenﬂmm und nadh wohl, fn mie ranb»nevmac&[tp |
& v
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fo daf dag geiftige, weldhes ‘eben Damald feinew
audbruch fuchte , oudgedunfet , und miv ‘ein un.
fdhmathaftes waffer Binterlafen; idh will alfo die
gange avt und weife Hievinn i verfahien ) nm
den. S und RN¥* Herfegen.

Man fammlet die Bollen, fo ﬂiet alg magv
gebrauchen will , e veifer o Beffer s nach ﬁéfc‘iﬂi
fenbeit Der menge fann wman fic entwedey dmbféu
Wie die trauben, mit denen fie es fine, w l{‘
ves swar mehr Plebriditen fafts in d th Bolién, theils
weil der faamen audh) davimn verichlofien etmge
ahnlichleit bat, oder abev in eitier, amb ¢, o0
ouf cinem folchen Beet, Yoo man Ddie apfel Y
Biven gum moft oder wein germalinet, wb'f)l ets
veiben, die mafie, matevic, in cine Botti Bulr
thun, ein bis einen Balben fehuh lecr 1o én, el
vic mafie ungemein gdbret , mit etivas doch nicht
0 vicl waffer vermifchen, um ba‘bgr&) bie foud
tung dev theile su beforderen, N i 1
fhon Dagumal den faamen davsh fdidern t&
welches wie bernach su fehen, durch eine abt bow
Wafden gefchichet, fo Bat man Lein anbel’ maﬂ'eu
Bl3 diefes, fo bicvon wbrig Gieibt Gitwu nbrhiy,
foufft wird e¢in warmes waffer die gihruny mefr
befordern als ein Caltes; mach ein obev soey tagen
foldhe ausprefen, und in fiférn anforwahren ,
mit afler Behutfam?eit yoie dem wein , daf ov obse
fefab gafren doch nicht verraudsen Edmme; wehn
man ¢¢ damit verfehen wiede, daf man gy wiel
Wafer benmifcete, mifte mon €8 uvor nbvai
then ober ansdunfien lagbm weldes mov mgc
: 3 mite
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mille vevurfachent wiiedes wenn wan diefen (aft
in a8 faf gethan, miichet man ihn wmit Hefen,
Ctrnfen) fe mebr fe beffer 5+ die Helfte, auch ein
‘Dlertel theil , oder allenfal8 weniger fann genug
fepn , man Hat mit dev diftillation cben nicht tn
eilens, yoenn nur die fafier an einem nicht alfzae
Talten ort aufbefalten, aber, wie gefagt, vov als
Tem vervauchen wobhl verwabret werdben; wird
Diefer brandtenwein , odev geiff mit dem faoumen
in gabrung gebracht, und der davon ausgeprefite
- faft diftillive, fo wird ex davon einen Defondern
von dem ofl Hervibrenden gefhmal und gevuch
erbalten, dev nicht jedermann angenehm, welden
ihm gu Benehmen , man lden mit eben o viel
frifchem brunnenwaffer veymifchen , und gelind abo
sichen mufi, da dann diefe feine oplichte theile
in dem voafer suvuibleiben, @3 ift nicht ndthig
u erinnern , daf wenn man diefen Grandtenein
su einem voltonmenen weingeiff evfohen will,
ldhes dued) wiederholte diftilationen gefchehen

mufe.

- Aud diefem iff deutlich sn fehen, dafi dev
foamen gu dem brandtenwein nidt nothig, fondern
-vemfelben nachtbheilig iff , und alled was von deffen
“theilen su Diefem Tommet muf abgefondert werden,
wie dann in dex that die drep furnehmfen clemente
ver chymiften, a8 faly, dad OBl und der geiff,
~eben Davum elemente BGeiffen, weil fedes von e
- fonderer avt, und duvch deven verfchicdene mifdung
dad ganse einer jeden matevie entfehet, alfo nidt
Cnue gu folgendem Deteachtlichen gebrandh der fag
T men
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wen vorher follte abaefondert werden, fondewm

felbff nur in abiidu auf den geiff, oder brand,
tenwein.

Nodh swenerlen qebrawd) von diefen Gollen
:unb teebern will ich wagen anjurathen,

Der faamen vou plyllium (Aohfrant) , wird
weaen feined fehleimigten Clebrichten wefens , forohi
iu dem fogenannten Eammertud) a. al8 audy vox

ven Dutmachern , den DHiten den glang. su geben
gebraudht, fo dafi diefe von ven bollen fouff e
nise matevie, wenn man fie nicht su Hrandiens
Wein amvendet, ehenfols Bievsu Ednnte diencn,
Wie dann wirtlid) die weber in Deutfhland fidy
a8 fdhlichte Bediewmen , pwar aus gefochten Erds
apfeln , woyu aber diefer fdhleim ebem fo dlontich
ftl}n borfte Denne [dnnen die ausgeprefte tre

r, fonderlich wenn die wmafie famt dem faamen
Wiede geprefet werden weil nody allejeit etwad
‘brennbares von dem 061 ibvig bleibt, pi follin, wie
vie vom [of formicrt und jum Grennen gebraucht
Wirden, Da der faamen den Haupttheil von den
boflen ausmadyet , o muf i) defe wichtige mas
tevie feso audhy grimdlich abGandlen.

UlS ich voie obgemeldet den erffen vevfuch
madbte, den faamen aufvon L% angeseinte weife
oudsuflauben, war idy um fo viel verdviejlicher ,
L3 mich aus der erfafirung uberieugte , vaf dice
fer 277, wiel fo obenhin gefhvieben, wie eg {theis
et nur aud mummaﬁ'ung, et fagt, dafi aug bem
faamen fich ein nigliches 05! jubeceiti !"ﬁ't

€ 4
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Her weiff e 87 S wiivde ifm Leinen glauben
‘guftellen, wenn ev vevficherte , daf ev in einem
gangen tag, auf die von ihm angeseigte weife
ein loth Babe berausbringen Conwen, Ao wird
er mit einem dadurch an fofilichleit die indivns
fihen ubevtveffende oble, Leien verfuch gemadhs
Baben s Hr. F* Gat mich verfichert, daf er auf
folgende beffere wetfe, (da ihm sroar die handgriffe
nody nicht feheinen vollig beBannt gewefen sufenn ),
ourdy cine Deffelite ‘pevfon in sehen tagen Laum
ein pfund Habe fommien fonnen.

Nachdeme obige von L% angeseigte anstion.
CBung miv miffallen , fo vedete ich mit meinem ey
maligen gartner M. A, nun gt Genf davon 5 dies
fer, welcher einen ungemeinen eifer evgeigt, allers
BHand entdeCungen sumachen , voegen allen pflans
-gen und deven anbau , vevfiel auf die gedanfen und
manier , deren man fih ju fonderung ded fpars
gel Hollunderfoamens und devgleichen bedienet 5
nemlich die bollen wobl g gexTnivichen und su evs
Xetben, foldye mafie ein oder ywey tage in einem
3nﬁer etwas gabren su lafen, fodanu einten andern
suber mit frifchem wafer angefiliet, su nehmen,
eine handvoll davon davinn wiedey it perreiben
nnd gleichfam  aussioafchen; die uberbleibende
mafie, nachdeme dev seitige faamen (ven da hat
man den vortheil , Daf dev ungeitige in der mafe
bleibt ) ingwi{dien auf Den boden gefunten , weg.
serfen, dad Dleibende tvube wafer fachte abs

“sugicffen, und den bleibenden faamen ouvdh reg.
‘ (1
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nerd wafdhen von dem ubrigen {ehleim gu veinis
gen, bis ev gang vein iff,

Uuf diefe weife nun Hat er goar qang fhonen,
teinen vollommenen {aamen in betradytiicher menge
erbhalten , dech nicht nach verhaltnis feiner Hemis
bung; weswegen er bedacht war, wie diefelbe abe
dulurien, ouf folgende weife.

Die bollen Bey dem audqraben der Evdapfel,
00er eher , wenn, wie es meiffens gefchiehet , fie
fdhon guver seitig , ja oft abfallen, gu fammlen,
fie auf einem teofmen boden DIt auf einander
(chiitten, um , wenn fie nicht vdllig veif, ganslich
$eitigen su Connen , wo mbglich, etliche frofte dava.
ber geben g laffen, Daf fic gaus lind werden, und den
faamen gern faffen ausroafchen fodann ein veines
fieb neffmen, und nachdem man guvor die bollen
Wobl servieben, folche in dag fied gethan, und
Diefes auf eirien yiber , in dem wafer nodymal mit
Den Banden gervieen , Daf dev faamen log und duveh
Das fleb qefe, dev fich danu fbdn auf dem Boden

fegets wenn der giber voll , mnd dev faomen fidh
gefeset, dad waffer fachte abgefchittet und verhits
- fet, Daf diefer nicht ‘ouch mitgehe, enn der fane
men noch nicht vein genug , ibn nodhmals aus.
Wafchen ; die bollen muf mdn dody uiche faulen
laffen , woeil e3 dem faamen feBr fchaden wilvde ;
(ber dev froft iff qut, denn man das doppelte an
deit, mige #nd faamen gewinmet , enn detfelbe
Den fleim gu der abfondevung vorbeveitet Gat.

(AR Diefe
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Diefe weife gefiel miv ungemein webl, Hn

foll nuv duvch die gabyung der bolien auf einem .
banfen , dad obl micht gelitten, nodh {ich mit dems
fchleim einigevmafion - verveinigt Hat.  Denn ich
bleibe Daben, DA dag brennbave dhI in den faqr
wen unwmaanglid nothig fon, um die pengungss
fraft deffetben gir evvoelen, su Beforberst, und qld
eine fehr feine materie den fo javten anfonqendon
nfianglein die anqemeﬁmz nabyung gu  evtheilen

denn wenn fhon nody ein unmeelfamer theil vou
Diefem o[)l ubvig bleiben, und mit alley angowends
ten bemuf)unq eine pflange Bemrbvmgen witvde ,
fo mufte diefelbe fehwady, und die frichte davon
in menge und grofe, verhalnismagia feon; ich

Batte, nebft der fo tyeflichen avt, duvch faen, fris

fche , gefunde, viele und grofie Crdanfel yu ors

seugen, noch dem pvek, wenn man dew faamen
baben Eonnte, 0O davaud su verfertigen, wie aud

leim: flachsfaamen, Cdem ev in der geffalt in ets
wad ahnlich) und andern gefchichet; um eine
probe sumachen , evfuchte Hrn. R** fo viel mog
lidh, foamen su fommeln , und died ju vevrfuchen ;
er gloubte, wie billig, daf man folden in grofiee
menge und gang leicht , aué den tveberen der q¢r
preften Gollen erhalten Eounes ed gefchabe auch,
aber mit aller feiney Demibhung Connte ¢ Leinen
tropfen oY davaus prefien, fo, daf wie oben ger
meldet, folches gang in die jum diftilliven Beffimmte
“materie ubergegangen ; ungeacht deffen , weil man
ihm Ddie meynung bengebracht, alg ob der fans
men Dennodh sum faen tidhtig, Bat e vielen dov
won ausgetheilt, um diefe fo HOhE migliche nm(e
bs
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Des aubaued gemein su machen; nach dem er mish
aber deffen bevichtet Datte, fo exfuchie ih ibn,
Richts mebre ausgutheilen, fonden vielmebr den
ausqetheilten wieder guvil gu fordern , indem von
AQudfter widhtigeit, in dergleichen neuen evfindun.
gen, fonderlidh bep dem feldhan, behutfam 4 geo
ben , weil durch einen einsiqen ubel ausqe{diages
nen verfuch jedermann (fonderlich die landlente )
dawider eingenommen werde ., nichts mehr davon
Boven will, wnd alfo eine folche , woie nuglich ffe
auch fep, fur immer verworfen werde; o vegs
ficherte midy, daf ev diefon vath Defolaet Habe.

S wiirde alfo anvathen, pum vovaus wobl
U ctforfd)en , 00, durch die qabrung in Hanfen,
as bl bey Dem faam n bleibe odev nicht? evs
ftevn fants idy Diefer weife ju Dedienen , andern falis
mit etwas mehr mibe, nur faomen jum faen ju
fammeln, indeme auf cingm fingerhutioll effelben,
0 viele evjemget werden, daf man in behdriger
Weite, ecinen giemlichen afer damit bepflangen fanm.

AIm die avbeit ju evicichtern und gu befdhlens
- Migen, wolite idh mich eincr act von Gadtaften e,
Dienen, der nemlich in den fegen fo bectuttet oy,
Daf fein waffer auslaufen tonne; auf einen (Huh
Boch , oder mebr leiffen, dev lange nad) annagelis,
UM 0as fied davanf gu fesen, und behorig vitteln
i tonnen , das fieb follte vou mefingdrath fepn,
el Bey dem oftern gebrauch im waffer , ein von
Sifendrath durch den voff wirde verjehret werden;
Das waffer welite ich wenigfens cinen Haiben fhub

ber vas bratbgmet Binauf gehen laffen s die fd)t:n
sz ‘ et < gerries
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sevriebene maffe Handool weife bavein thin , intmer
veiben , ywalien und vutteln , daf dev faamen defto
ther fich durch dad gitter, welches nicht u weit)
noch gu eng fepn mufite, auf den boden finfen
tonme, und (o wirde man in weniger jeit vielen
faamen fammien Connen.

Dag uherbleibende grobe nnd (dyleimige wes
ferr, nebft bem vom faomen abjugicffenden wafer,
fleifiig fammicn 5 nebft einev angemeffenen menge
Befen ( teufen ) in die fafer fillen, und wie oben
Behandlen , da denn, wean verbiutet worden , baf
nichts dhlichtes damit vermiftht werde, nuv cin
deffo veinercr Grandtenwein , dem nicht nothig
Den widerlichen gefhmal durch eine neue diftillas
tion ju Demefmen, Davaus evfolgen mug.

S Hoffe Daf jedem, Deme die beforderung
bed landbaucsd angeleaen, angenehm fepn werde,
fich Diefe nitsliche entdelungen au nuje g machen,

D. Dofidie Srodpfel sur exhaltung und mds
fiung von allerhand qrofi und Flein horns aud) fe
dervieh febr nualzd) fen, ift meﬂmd;t niemand ume
befannt; &% dritet fich Hiersber alfo aus:

Und ob gleich Dep eimer ungleich qrifern
3Bl Der einwobner , weldhe feit Demm ende des dreys
- 'figfabrigen Teieges faft nodh eintal fo Hoch, fa

‘an cinigen ovten weit daviber ‘geftieqen if, wiel
‘meht fleifdy , als fonffen atifgeBet, Wie denn aud
‘die Teute fich etivas beffer verToffen, als vorhi
qewdbnlich war, fo ift doch Eein mangel an ‘mafe
‘und andevm Bieh, Daher auch Butter und finrak

“fattfam vorhanden fud , fo, Daf anfatt wiv (3}:
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the vormals aus Hamburg haben Fommen laffen,
Dever Dbisher bep guten feiten eine grofe menge
dird) die vielen fogenannten dutterfdavrer aufers
bath weit und Oreit, infonderbheit nach dem ane
grengenden Sadyfen , verfubret voorden, Denn voeil
man Dad vieh wicht alicin mit dem frante , fondern
Quch der feucht der Erddpfel felbft: fittevt und mas
fet, diefe aber fich ungleich flavter alé Das getreide
Vermehren, ja anch ben vem wettevfdlage und
Bon dewt ungesiefer fo leicht Teinen fchaden leiden,
Uad daber viel wohifeiler al3 dasg getreide, fraut
und viven fiud , fo hat man nicht allein ungleich
meby jugochien und Lihe, fondern auch mehr mafs
ieh Dalten tannen, und dafer den nugen gesogen
Weldyen {dhyon die alten als den Defien von cinem
landoute angaben.

Fwar find auch bier, da ich fleifige nachridp
ten weqen den eigenfehaften der Erdapfel, fonderlich
in abficht auf die gefundheit, fammlete, deven eine
geloffen , die nicht ginftig s daf nemlich Hornviel ,
fo man damit gefkttert, weil diefe foeife dag wies
derlauen gefemmet , davon vervefet {epen.

Dies tame mir nicht unglaublich vor, in bee
teadtung der fo wenigen (ovge und mibewalt ,
0 man fich meiftens mit dem vieh giebet; man
fbittet ihnen viel auf cinmal bor 3 die Grddfel
follen fie qang, oderin qrofien fiten frefen ; wenm
fie e nun etwag begievig (fweiti) thun, und
fie bie gefochten Erdanfel fo qang, ober wenig ges
tauet, Bimunter(cilingen, 'fo miifen bey Devem
Sufldfung Die falten Des magens mnd neeb J:'t:t;



7% o mweifung

vavinn die wiederfanung wivket , mit diefem teig
audqefillet , und diefe gang gehindevt werden. Da
fonft, wenn man fie mit gevfnetteten Evdapfeln,
Hnd wenig auf einmal, auch in ver pvifchengeit
mit durvem Bew, fo diefe falten wieder ausraus
meten und gleichiom ausleageten, fvetfett, folches
md)t gefchehen yourde.

S evinnere mich, daf ein Hr. Amtsmana
meiner verwandien , aldev auf Dem amie fich Ges
fande, die mafung der ochfen, alS einen guten
thedl feines einfommens Detrachtete, und diefes ges
{chafe, mittelft Dallen, ungefefir von dev grdffe
eitted qanferienes , von flarfem habermadlteig, mit
etwas fal; vermifcht, da man ihnen des tngs 4u
drepmalen , vorerft 1, endlich 6i3 auf 5 aufeinmal,
aleichiam wie den Capaunen , in den halg ftefte,
wiemal hat ibme diefe maffungsavt fehlgefhiagen,
niemald ift cin eingiges fuf davon vervelet, Wenn
man wegen der nachlafigfeit und mtﬁ[uaucb ven
guten qebrvud) anfheben wollte, wie wirden mw
fo unglitlich fevn ! Wias weis, baf ligerne quiin
- in allgu qroffer menge gefuttert , das vieh aufblas
et und todet; baf ein gleiched gefchichet, wenn
man daffeibe in grimem Elee wenbden 1afet, wovoi
man gang ncue Bepfpiele hat o follte man denn
vem anbay Diefer niglichen feduter defibald entfas
gen? Seilich midh aber befleifie, uber alies qriinds
fiche nachvichten eingtipielen, o forfchete ich, wo
vedht exfabine viehavste angutveffon , da ich denn
wen erthcrte; welche beyde ifre wifenfchaft auf
der fo Loviibmten viehavsnen(chule s Loon erler:

net
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et Datten, b theilte ibnen meine gedanten
Wit , und verlangte die ibrige ju wifen; bepde
Dieffen bie meine allevdings qut; dev eine, bey dem
ih mehreve einficht und evfabrung verfpifute,
fiigte ben , vaf man die Gadpfel fieden, wobl
dermaimen wnd mit ehvwoas wafer exdtnnern mufte ,
00fj alseun fie gang niglich aliem vieh s nabe
ting dienew founen; man muffe i aber wobl
I’“fﬁ!; fie nicht ungefchalt su geben, mafien dag
Vieh die haut nicht verdauen Bdune , fonders felbige
'“Qelu bitbex wilede, uind Das vieh plvslich madyen
ez'rcrenf man Lonne auch bisweilen {aipeter unter
Oiefe foeife mifchens fa, wenn das vieh wivlich
W gefabe, 0is auf ey loth, toie cv Denn das
ve) wivtlich etliche @il , in diefen umianden ,
Wicher Hergefteder Habe, @3 finden fich nodh viele,
fonvertich in dem Unterdradn, weldhe ibre viben,
Oder rebens, Den Erdapfeln fiie fpeife der menfden
“ﬂ'b heﬁ viehes vorsichen: gowobnieit madt alies
; doch muf federmann befennen, daf das
ﬂﬂertqe, und wenig feffe fleifih dev viben, eine
Weit gevingere nabrung gebe ald vie Crdapfel,
D bev qefchmat von Dicfen niemand unangenehm
WOl aber der von viben fehr vielen lenten; daf
in tvofenen fafren diefe oft Bavt (hokiq), fchaef
(vaf), Gitter und welt (wefem) werden , alsdenn
”5“*3 unangenehm und faum su genieffen (ind,
Welches altes ey den Eedanfeln nidhe wiederfabet,
f" dafi ich diefe foeife, aflen ihren viben, e fey
Wauchlin, bugen, oder {chnatterlige, vovsiehe.

Mebyis
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Uebrigens iff der anban dev tuben nichts des
flo weniger empfehlungdwiedig, theild weil fie
in ber that, Llein gefchnitten und mit fals beftveuet,
eine gute nahrung und moffung des viches abge
Den , theild weil fie cine swente evndte in glefs
hem fabre und ouf gleidhem afer liefern,

Sch vill den lTefer nicht mit den verfchiedenen
suviiffungen der Erdapfel , venn man fie sur foeife
Deveiten will, evmuden, indem fie genugfom Bes
Pannt, nod) daf viele die fache gu voeit Haben
treiben , und Chofolate, fyrup, getrant, butter, und
weis nicht was davaus Haben beveiten wollen, nuy
will ich davon ausnemuien den fogenannten

E. Qaffee aus Erdapfeln; s foldbem nimme
man frifdhe Erdanfel, wafdet fie fauber, jafchas
Bet fie nody etwad, und fdhneidet alsdann die aufe
feve {chale einen favfen meffeveulen tief b 5 Hiews
auf wird fle Tlein qefchnitten und gedoryt, wenn
man denn 08 getvante subeveiten will , werben
fie wie der caffee geroftet , abey in dev mittelmaf ;.
gemablet und gefocht ; weldyer denn Teine yaliung
im geblut wie dev vechte caffee verurfachet ; wer num
diefen mit vohm, (nydlen) gebrauchen will, phat
ein angenedmes und gefundes frubfful ¢ in einer
der neufien geitungen hat man vorguglich die ges
fottenen, gefhabten, yourflicht gefchnittenen und
gedovrten Crdiapfel angevathen 5 weldyes die Heffere
weife fey , wird ein vevfuch entfeheiden, Fch wenve
mich nun su cinem |

F, Nl
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E. Allgemeinen Liuzen. Wiv evfahren of,
dodh, @ote 106! nicht fo febr wie andeve Linder ,
lout den offentlichen eitungen qefchichet, voclehe
Decheevung Die maufe in den getveidaforn anvichs
ten, da, wie ed Geiffet , man drepmal nadheinane
Dev gefdet, und audy das legtemal alled von dier
- fem ungesiefer abaerveffen wordem.

o D06chon nun die Erdapfel (wovon Hernach)
5'90011 nicht qang befrepet find , fo haben dodh die
Mmasfe gefchminder 50, ja 100 getveidtorier ver-
bt als einen eingigen Crdapfel, Gemebens daf
Yom Gerdb an, fle von diefen nichts finden, da
Bevgegen eefteves eben frifch qefdiet wordens wie
denn, ungeacht die maufe und fnger grofen fdiae
en davan gethan , und audy vie tedfene an Deren
wachsthum hinderlich qewefen, man nadh verhiles

| glﬁt Des getveided, faff Peinen abgang verfpifres
a L]

@3 ift noch pu bemerfen , daf weder vou
Maufen noch ingeen, einiger verfudh nue, an den
bollandifchen Erdapfeln verfpifrt worden ; WoLs
Qs wan doch nicht {hlieflen foll, ald ob fie nicht
- You gutem gefchmat waren , denn Hicrinn #dexs
- teeffen fle alle dbrige , fondern weil fie etwas feft,
“derh (fef) find, und fich Diefes unqesicfor def
Balb lieher an Wbrige audh fhmathafie, aber mehy
WMapliche forten waget. \

~ Brand, voff, Wldh, vatten, unfraut, u. f
f. fiud bep den Gedanfeln nicht su fivchien , wnd
Wag dag betrachtlichte, auch Cein hagel, weldper
L Stut. 1772, § gange
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gange lander, oder doch Dbesirfe davon , oft in
troffiofe umftande vexfeset 5 denn wenn auch die
fiengel gang follten 3t grunde gevichtet werden
fo leiden die wivflich gebildete Grdapfel nidyts dae
Bep 3 i) Habe deffen ein benfpiel. Sm anafimos
nat 1771 fande ich eine pilange, da der fengel
diiry und abgebrochen war, auf nachfuchen fande
fich nicht nuv ein, fo su fagen, gonges neft vou
fchon siemlich qrofen Grdapfeln in qutem ffand,
fondern die davon fidy weiters bievunter evfivetende
youvseln batten fchon ein newes wmit fleineven quo
gefest, fo Daf fle in dev exde, obne fermere fiens
gel und affie, fich vermebren und vergrdfern
Tonnen.

Qar find die Erddpfel anch berfcyicdenen
verderblichen sufalien audgefeset; die manfe und
inger vermindern folche ; dody Baben fie langer
an einem Eroapfel 4u nagen, 6l8 an vielen qes
treidtornern s Vie Grdapfel bilden fich frufer und
foater, den qangen fommer und DHerbit durch, da
die maufe fonft allevovten genng nabrung finden ,
#nd wie oben gemeldet, dev fd)aben fich nicht Hoch
Belanfer,

Daf fie nicht fo Teicht alg man glanbet, vor
pem froff vevderbet werben, yoenn man fie in
Behoviger tiefe und weife mit mift I»eteget, pﬂana |
set, iff hieoben evwiefen worden,

Ginige ubergrofe Erdapfel Daben g geiten
¢ine foft drepetigte holung, doch wenn Bas folche
umgebende fleifeh hevaudgefchnitten worden , 0
ift nbriged o gut alg von anbern, ' it

"
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~ Eine avt brand , oder viclmehr gwey arten
Oeffelben , find bep den Grdapfeln febr {diadiich ;
ih meffe ed abev bey, theils dev untanglichen erde,
Wie miv denn befannt, vafi in gamjen Desivfen
landes , feine Ceddpfel fonnen gepflanget werden,
weil fie von unerteaglichem gefchmat find, dag
Gn andevn , wie in einigen theilen von ZBalis ,
fomodl griffe alé gefchmats Balber , fie micht von
fonderbavem nugen find, theild auch der ansartung ,
018 wodurd) die Englander Bewogen worden,
fie mitcetft des faamens ju evneuven, theils endlich
Ver nachlafialeit im pfangen, wenn fie, {ondevlich
in trofenem diveen grienfand, nicht tief genug ge-
Dlanset , und alsdenn nicht qehauflet werden, o
Yaf in Bisiqen ommern die Eedapfel, in gefchmat,
vofe und menge , dabey leiden mufen, weldyen

allem aber durch aufmertiambeit und fleif figlich
Yovgebogen werden Fann,

Sy wollte alfo dem landmann anvathen,
Alleseit eine gewifle menge von quten ausetlefench
Crdapfeln 618 auf dem frubling anfimbehalten ;
Wenn denn eine naffe witterting, wie im herdff
1768 qefchelen , da duvdy folche die winterfant
groftentheils verhindert worden, und der nach
Warts evfolgte drilende mangel grdfientheils dovous
entitanden, einfallen folite, odev aber dem ywinter
Bindurch die faat von manufen , oder fonft, over
im feabjabe durdy fiarte veifen folite ju graunde
gevichtet werden, man demt mangel arofentbheils
durch die Erdapfel , als welche annod) tm manen

1o im brachmonat gepflanget werden tonnen, ab
Aubetfen wiffe.
¢ 2 Fwar
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- Bwar Tant e8 nodh auf andere weife qefdhes
ben s man Bat im feibling 1769 fommeroaizen
und fommerdinfel gefaet, fo aber wenig gehols
fen , gevfien , witen, pafchi, und dergleichen, nody
Weniger , D6 ofne dem Ddiefe von gevinger erivas
genfeit fnd 5 ein freund Hat micdy verfichert, daf
fein vater ais ev Landoogt war, feine witen habe
su 4 by vag Bernmas verfaufen mifen; ob{don

nun diefes felten wiederfahet, fo muf dody der

anbaw des fommevgetveides (den haber audgenoms
men) wenig abivagen, fondevlich in foldy Tleficht
(grienicht) oder fandichtem evdreich, da wie ih
8 feldff gefehen , Dev Defiser den Haber , weil mar
i, alg ec faum einen halben fhub hoch, nicht abs
maben Connte, mit den Handen ausveiffen mufite 3
Batten femals die Gedapfel, obwollin foldh fehled
tem land , fo wenig nugzen bringen fonnen ?

Se, von & g Genf ot duech eine qedrutie
{chrift angeeathen, in folthem fali Ded wiederhols
tent faeas, fich Des audlandifhen ausd wormen (e
~ Dern DHerfommenden waisens r bedienen , mit veys
ficheettng , aff die proben davon in der gegend von
Genf legt verwichenen fabres gae glitlich ausaes
fallen. b madhte noch im drachmonat eine probe
vavon mit ficben forten: der von Eagliavi in Sars
dinien , brachte viefe Halwmen und ahren mit volfe
fommenen fornern , andeve weniger, und jvoen
fnrten gav feine, fondern nur fehr wviel fraut,
wie fen unferm befannten winterwaizen gefchies
Bet, wenn e im feihling gefdet wird; fo daf fidh
Bievuber voBl in acht g nehmen;; ubrigené mt‘grt:;

‘ mein
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meined evmeffens dennodh ber anban von Erdapfer
Mmebrern nugen verfchaffen.

Obwohl nody feddmal meh und soar nige
liches won den Erdapfeln gefchrieben ywerden Lonme
te, fo will ich hier meiner (dyrift ein: siel fesen,
und nur noch etoas von dem dinger (miff) ves
den, der wenigiens im Welfchland in folgenden
fiufen vernadhlafiaet und nicht genugfam gefamms
let voivd ; die fo etoa nur ein oder swey fheine,
ober geifien , oder auch vobl ein plerd oder fufh
Balten , werden von den mifihaufen vas mifwafe
fer fleifiq ableiten, damit e§ ja fein trofen dafes
tum bleibe, anftatt daff fie foldyes entweders jum
Degielen brauchen {olten, oder auf folgende weife
benugen

Eine gvoffe grube graben, fo viel moglich
bor dem vegen gefchivmt , oder doch mit tanndaften,
(Eried) oder laubaften gedeft s wenn {ie diry wers
Yen, fo Pann man das holy Brenmen , und wad
abfaNt vermehret Den diinger 3 Lann alfo alle jabre
obne foffen ermeuvet werden: daf aller answurf
bon menfchen und thieven davein mife gefchuttet
Werden , verfielet fich von {elbff; denne an trofes
tien fachen, obne audnahm afled aus dem thicws
und pansenveich , wad immey dev fiulung unters
Worfen, an naffem alle laugen, feifenvoaffer ,
ud wad dmmer einige falge mit fich fibret;
Obfdhon ich , al8 ich auf dem lande wobute,
Teinen manael au diinger hatte, o vermebrie ich
i auf Diefe weife, nue mit dem unterfcheid,
af, weil ich diefen, dann ich ihn nicht mit dem

g 3 andern
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andern frobbott vermifdhte, nur auf die viefer
gebrauchte, damit nicht dey foamen von unfrauf
und andern unnizen ffengeln von gavtenpflanien ,
Die getreidafer mit devgleichen anfullen mochte,
alle Herb duvch eine Hurd laufen , und den flei
nen theil anf die wiefen fubven, den qroben aber
wicder in die gruben wevfen lief, man Hiev fie
vie Eedaofel deffon entubrigt fepn fann, weil mit
Dem groben vermifcht, ev eben Die erde, wo die
Erdapfel gepflangt worden, Iofer crbalt, und ein
groffes su veven wachsthum Dbeptragt,

Qb Babe in gleichemt lande noch etwas and
derd vorgefleliet, nemlich, ob nicht, weil fie dort
fo fihlechte qarvten Baben, Da der jaun von Hier
und da wadfenden alljuweit audgebreiteten ﬁaua
den Deftehe, in dem gavien felof, Hald noch em
plaglein wafen , Bald fieine fich finden, .

Alte unvermogende pevfonen und Finder,
fachdeme Die gefunden in einer mifigen vievtele
funde die uberflifioen fanden audgeveutet , fidh
an fchonen tagen dabin fesen , die fteine ausgras
- Ben und wegivagen laffen, die mutten und erds
peich auflofern, fodann fier und da 1,2,3, 4, §
flife Sudapfel fegen Conmten , und fich ein fehr
grofies vcrgnuqen machen , wenn fie im Herdbfi durch
ble qeringe jua geitvertveid dienende avbeit, einen
betvachiiichen Dentvag gu einem wintervoreath thun
fonnion,

Doch ich will nidyt weiterd veden, wer lu{i ‘

Bat fcine pfichien ousauuben, fich feIbff und dem
nebens
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nebenmenfchen miglich su feyn, der wird noch
auf Gundert andeve avten folches ju thun geleqens
~ beit finden; wer aber feine groffe luff an dem
- Mmufiiggang findet, der wird auch dexgleichen rath,
- bon wag vt ev immer feye, ofne bedenben vevs

wevfen, ‘
RNadhfdrift.

M8 Diefe fehrift fhon unter der prefe fich
Befande, fo Cam miv erft ein werl gu qeficht:
Noungs fechs monatliche Reife durcy die
horolichen PDrovinzen von $England , in ey
Theilern, 8vo Leipzig 1772. S weldhem viel
merbourdiges in abicht auf die landroivthfchaft
s finden, und fonderlich die meue art dev engli
fhen Grdapfeln anfebend; fo daf nbthia, nige
lih, und dem lefer angeneBm evachter, Bier noch
Oen, verfelbe anfebenden ausiug mitsutheilen. *)

s I8 ein Mitalied der Societat Hitte miv die

» Claubnis aus, ihnen ¢ von einer unbelannten
» avt von Exdbivnen (diefen namen giebt Der
Uherfeser nach der fachifchen bemenmung , ne
feen Grddpfeln) ,, nachricht su geden , welche
» Wegen ifrer aufferordentlichen groffe alle aufs
» merffameeit dev landiwivthe verdient. Bermog
» Der guverlafiigffen nachrichten , welche ich doe
» von erhalten, iff diefe avt suerk aus Amerila
» geCommen, und im vovigen johr von eixem
® 4 » fewife

*) pweyter tbcilﬁ 98. f.-
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gewiffen Howard in Bedfordshive , sum evffemts
mal qeftelt worden, Sie iff achtmal evgiebis
ger als die gemeinen Erdbivnen. Sept man fie
weit genug voueinander, fo cveeidyen fie eine
exffauntiche qroffe, odev e8 wivd vielmehy ein
geoffer flumpen  sufammengewachfence Gydbive
nen , und fie ind al8dann webder sum braten
nody gum Tochen auf den tifh su gebrandyen.
Allein diefe groffe evveichen fie nicht , wenn man
fie sween fuff ind gevierte aus einander feft,
Hr, Howard Hauete diefe avt in einem fhweren
abev fettest Goden , jedoch Commen fie, wie die
fibrige ovten, Beffer im leichten fande fort, und
tragen veichlicher , voenn dag land in dems die
flaude wachét , dann und wann aufgelofert
Wird.

,» Diefe Erdbivne wadhst langer in dex erde,
und fleht die falte audh beffer aug, alg unfere
gastungen.  Hr. Howard fchikie im norugm
fabre gween fovbe voll an die Londner Socictat
ber tunfte und manufabtuven (und feldbaues),
und iy Gefam auch gwey fike davon; idh will
nunmehy angeigen, wie id) foldpe gebauet,

» b theilte die cine Gudbivne in goey und
pie andeve in ovenfig fiue, und ftefte fic den
6 man in einen leichten feinen leimboden, der
Bepmabe etwas gu feucht voar, die Benden grofs
fen fiute ftelite ih fo, Daf feded vings umber
auf vier fuf frep fiund; die drenfig yourden
sween fuf im quadrat auseinander gepflanst.
Der Goden wurde rein vom unfeaut gebaltenﬁ

. » UM
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» nd wie die fengel in die Hohe (hofFen, Haus
» felte man die ede an.  Das land war guvor
» ehwad, aber gar nicht ffavl gedinget.

o, Den 1xten november lief ich fie in meiner
» gegenwart ausgraben und wagen; die erffen
» 100gen 222 und die andern 464 16, mein gacts
» Ner sabite fie, und fand von den efien 700
» Yo Den anderm r1co finf.

s S Diefes nicht cine erffaunliche vermehs
» tung ? Die nachricht iff uoeriagig und nicht
» Ubertvicbens ich fanm dafur fiehen, weil ich
» felbff ein augensenge von dem pflanten , und
» bey dem ausgraben gewefen. Hier haben fie die
» fache wie fie fich verhalt; fie und andeve lich
» Daber fonuen nunmebe qenaueve verfudye ubey
» die vortheile und den beften Ban diefer Erd
“» bitnen anftelien, die man, dinlt mich, Howarts
» Crobirnen nennen Connte.

(5 @ie lonnen nunmebe verfuchen , fie in
» Naflen, fchweven , leichten , fandigen, und ane
» Ddeve quien von boden su pilangen, und mit afche,
» [alf, und andeven ditngungsmitteln su dingen ;
» Die frucht verdient diefe aufmerffambeit,

» 3 hade vevgeffen gn evinnern, daf diefe
» Dowarts Exdbivnen meiner menpnung nadh, feis
» lew o quten gefhmal Haben, ald unfere His
» Devige qeten; the Gefter nujen mdchte alfo wob
» 10 fitterung des viehes beffehen. |

5« Ylady



99 Nadldrift.

» LTachichrift. b mufnod Hingu fesen,
» DO idy aus dee evfabrung gefunden, daf bie
s Neue avt Erdbivnen ju bauen, da man ihuen
s mehy plag gicbet, und das land mehr auflofert ,
» Hber meine evwartung gut angefchlagen ; vets
= fd)tebene fiofe Haben auf so 18 getvagen, und
» ¢ine gany Eleine avt auf 40 18, alle Exdbivnen
» Yoaren groff, und cinige wogen faff ein pfund,
» Man hat ausgevechnet , daf ein gevodhnlicher
» englifcher afer, der nach propovtion des von
» drn. Bepley gemachten verfuchs truge, §036
» fieffel, jeden gu 60 15, geben wurde; fchlagt
» man folche im mittel, das fuder ju funf fihila
» lfmg an, fo wivd der ater 308 ib ﬂerlmg nm:t&
» fepn,

UnmecFumden. 1°, Man witd aug Diefer
nadyricht fefen , wie frart felbige mit meiner hies
vor angefibrten evfafivung dbeveinffimmet 5 nue
baﬁ idh Ceine fo groffe vermehrung habe angeigen
Eonnen, weil die meine evff den oten junii haben
aepflanst werden Ednmen, und man aus vovurtheil
geaen b‘tefelben gav Cetnen fleiff davauf gewenbet.

°. Daf freolich die grofen Flumpen niche
woll m foeife u gebraudhen ; ich bin aber qanys
lidh Dev mepnung , daf wenn fie fuvor in fleine
fhute gerc[;nltten wevden, diefe Elage aufhdren miffe.

°. Dafimanfle , voie angeseiat , in fo viele
fhute als augen And, sum plansen serfhneiden t'o:me,
und dap fie weit von einander mibfen gepfanget
weroen,

4° D
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4° Hr. Howard Hatte freplich verdient,
Daf man fie nacy feinem namen nennete, fie find
aber in Cualand unter dem namen Yam » Battates
befannt gemadht yoorden,

5% Hr. Doung wird obne gwweifel unter feo
tigen , vou faft ein pfund die Lleinen verfanden
Baben 5 denn dadie groffen, obwobl fehlecht gebaut ,
Yo £ hig 31 16 gewogen, fo mufen jene audh
Weit mehe wagen.

6°. Der englifche afer Halt ungefehr 15 une
fever fleinen juchart, und dafiges fund 14 loth
martgemicht; der englifche {chilling fann su 73 b4,
Das pf. f. u finf thaler gerechuet werden. Obs
-Wobl {ch die angeseigte evtragenBeit siemlich vevs
guoffert evachte, fo Dleibt e§ dennodh) dabey , dof
fie dic on allew andern avten febr weit ubertreffe.

Eben erbalte ich eine fchrift, welche Here
Brofeffor vor Sauffive in Genf, den 19 Hornung
lesthin gefchrieBen, und feither in druf Defordert
0, Produit des bleds tivés des pays mevidionaus

¢. avec quelques reflexions €5c.. Diefer gelehrte
Batte fene furye nadyeicht gelefen, welche dex freund
I Genf, deme von obigen englifthen Erdinfeln
Mmitgetheilt und qepfangt, auch die weqen ihrer
0 ungemein ffarfen vevmeBeung, einen o groffen

tndent auf iGn qemadyt, in drub gegelen; Dievs
Quihin fich der umflande davon erfundigt, und
Dicviver folgendes angemertt. *)

Eine
g B0 1
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Eine gewifie avt von Erdapfeln geben ung
ein meclwitdiges benfpiel, von den melfaltigen
Dutl{gmitteln dev natuy suv erseuqung odev gemad)fe :
diefe pflange giebt 20000 1B vou einem mals
lichten und nafrbaften wefen , auf cinem foldyen
plag, ba man nidt mehr al§ 12c0 16 getreide
einfammien fonnte, gufolg einer fleinen gedvutten
- fehuift, fo ends lest verwichenen jahres exfdienen :
tan bauet fie mit grofem fleif, wie andeve von
gleichem gefchlecht 5 ich will fagen, daf fie eine
Baufige ausdunffung, und einen groffen aufroand
ves crdrveichs verurfache, su gleicher geit aber fols
ched fruchtbor mache, Muf fie nicht in ven elemens
ten fo fle umaehen , nicht nue fo viel finden, daf
fie cine fo gum evftaunen veihe erndte liefern , und
sugleid) die erde fiiv ihre ausdinftung entﬁhabigen
Lann , fondern ibr annoch einen vorvath fuc bie
tuufttge erndte verfchafet ¢ ‘

Wenn H. vop S*X anmertunqen und fd)lnﬂ'e
burdyaus gegriindet, Daf bie Erdapfel fuy dad
Binftige , weit gefeblt daf fie Dag exdreich ausmer
geln , foldhem vielmehr noch eine fruchtbarteit vers
{chaffen, wie wurde ef wm den fas fefen, da man
jemes Gehauptet, und defhaid deven anbon ald
fehadlich anratbet, indefien fcheinen die fchon Dier
vou angefifrten beylpiele und evfahrungen viehmeht
ven von Hrn. von Sauffive angenommenen -
befraftigen.

Weil ich wegen der englifhen Srdapfel aiei
fee Hr. 0. &** fdyrift habe meldung thun mifen,

o wixd auch feby Dienkich 10 widhtig fepn arfmg:
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fiiven, was ev gleich vorfer *) alg vichtig davgicht,
und daf oder bevuhmte und gelehrte afademifer
Hr. Bonnet dicfed annchme , ,, vof cine art
» Yon Preislauf Ded nabrungsfafts in den pflangen
» fich finde, nemlich, daf diefer, nochdem er
» felbige genafiret, und deven wadysthum bewirfe,
» Yoieder it den vourgeln , daber fie empor geffies
. gen, fich fenle, und gwar weit nahrhafter ol
» e nrfpringlich war,

~ Wie qenan fFimmet dicfed ubevein , mit Der
Ithigen, was idy Bievon an vevfdhiedenen ffelien
bev digfen freidlanf und farfen beptrag des hevs
bfteigenden nabrungfaftes, sur seugung und vers
Yolltormmung der Erdapfel, ous den beobachteten
falhrungen angefibrt Habe !

L

I 18,






	Anweisung und Nachricht über den Erdäpfel-Bau : sonderlich von denen in den Jahren 1771 und 1772 desshalb angestellten Versuchen und Erfahrungen

